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Sehr verehrte Willicher Unternehmerinnen, sehr geehrte Willicher Unternehmer, 

wer glaubt, dass das Auto seinen Rang und Ruf als „des Deutschen liebstes Kind“ verloren habe, irrt gewaltig: Mit 44 Millionen 

Pkw sind heute nicht nur so viele Autos auf Deutschlands Straßen unterwegs wie nie zuvor. Unlängst hat erneut das Meinungs-

forschungsinstitut forsa Bedeutung und Nutzung des Autos für „die Deutschen“ untersucht – und so angreifbar derartige Ver-

allgemeinerungen auch immer sein mögen, zeigt die Studie doch eindeutig, dass mehr als ein Drittel der deutschen Autofahrer 

das Auto als Statussymbol sehen, bei den Befragten zwischen 18 und 29 Jahren belegt das Auto sogar Platz eins auf der Liste der persönlichen 

Statussymbole (64 Prozent).

Das mag überraschen - aber nicht nur unter diesem Gesichtspunkt sind das Auto und die dazugehörende Branchen sicher lohnendes Schwerpunkt-

thema diese Ausgabe der WIR: Als Wirtschaftsfaktor ist das Thema kaum zu überschätzen. 2015 gab es bundesweit mehr als 792 000 Beschäftigte 

in der deutschen Automobilindustrie – Höchststand in den letzten zehn Jahren. Eine letzte Zahl: Unlängst las ich im „Standpunkt“, der Zeitung der 

Kreishandwerkerschaft Niederrhein, dass der Umsatz im Kfz-Gewerbe um 6,2 Prozent gestiegen sei, man von einer guten Handels- und Werkstatt-

auslastung sprechen könne – die Zeichen stehen gut. 

Das Auto ist also nach wie vor eine wichtige Konjunkturlokomotive, und zahlreiche dahinter- (oder davor-, alles eine Frage des Blickwinkels) 

hängende Industriezweige segeln gut im – das dem Maritimen entlehnte und damit nicht wirklich passende Bild sei hier einmal erlaubt – im 

Windschatten dieser „Lokomotive“. Man denke allein lokal an die zahlreichen Autozulieferer in Willich mit ihren vielen Arbeitsplätzen: Saint Gobain 

(350 Mitarbeiter), fraisa (60) oder Sumitomo (70) seien hier nur stellvertretend genannt. Wer nur einmal einen Blick auf die Autohersteller aus aller 

Herren Länder wirft, die mit Vertretungen in unseren Gewebegebeiten vertreten sind, stellt schnell fest, dass die Autobranche auch in der Stadt Wil-

lich fraglos eine wesentliche Rolle spielt: Erwähnt seien hier nur einmal die Themenbereiche Firmenfahrzeuge, Flottenmanagement, Nutzfahrzeuge-

Service sowie die vielen Sonderleistungen, die von Au-tohäusern, Werkstätten und Dienstleistern in Willich angeboten werden.

Ob man nun ein eher sachlich-pragmatisches Verhältnis zum „Selbstbewe-ger“ (nichts anderes heißt, mit Blick auf manchen bisweilen puristischen 

Fremdwordvermeider, „Automobil“) pflegt oder sein Herz vielleicht an PS und schicke Karossen verloren hat – der „Faktor Auto“ ist allemal unter 

wirtschaftlichen Aspekten ein ganz gewaltiger. Auch unter diesem Gesichtspunkt viel Spaß beim Lesen des neuen Magazins! 

 

Bürgermeister Josef Heyes 
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 Halle 22-Sponsoring für „mobile“ Kultur

Die Zeichen stehen auf Erweiterung: Die Halle 22, namentlich Thomas 

Mathes und Edith Gribs, waren erst im letzten Jahr ins Sponsoring der 

Festspiele eingestiegen: Seinerzeit hatten sie die „Jungen Schloss-

festspiele“ mit dem Jugendtheaterclub und ihren „Impro battles“ 

unterstützt. Begeistert von den battles und den Talenten der jungen 

Schauspieler/innen legte die Halle nun noch einmal zu: Jetzt Sponsern 

sie außerdem die „Jungen Schlossfestspiele mobil“: Hier geht es um Le-

sungen und Theater vor Ort in den weiterführenden Schulen. Die Halle 

22 ermöglicht in diesem Jahr also kostenlose Lesungen zum Thema „Das 

Tagebuch der Anne Frank“. Also schaute jetzt Sponsor Thomas Matthes 

bei einer Veranstaltung vorbei – und machte sich selbst in der Robert-

Schuman-Europaschule ein Bild davon, wie die Lesung mit  Isabell Dach-

steiner als Anne Frank (Regie: Sven Post) aus dem berühmten Tagebuch 

auf die Schüler wirkte. Dachsteiner trägt nicht einfach nur Passagen aus 

dem Buch vor, sie wird in Momenten zum Mädchen Anne Frank, das dem 

Tagebuch sein Schicksal erzählt: Sie nimmt, von eindringlichen Bildern 

auf der Leinwand begleitet, die Zuhörer mit auf die für Anne Frank 

letztlich tödliche Reise. Eine nicht nur für die Schüler eindrucksvolle 

Vorstellung – die durch das Sponsoring der Halle 22 erst möglich wurde, 

so Regisseur Sven Post.

 Krewi entwickelt neuen Polyestercastverband
Die Krewi Medical Produkte GmbH am Siemensring 78a in Münch-

heide hat eine Produktneuheit im Bereich der Medizinprodukte auf 

den Markt gebracht: den Krewi-cast Rollcast, einen maschenförmigen 

Polyestercastverband, der mit einer aushärtenden Kunststoffschicht 

getränkt ist. Im Vergleich zu herkömmlichen Gipsverbänden ist er leich-

ter, luftdurchlässig, lässt Röntgenstrahlen durch und darf sogar nass 

werden. Die Anbringung erfolgt in wenigen Schritten: Der Rollcast wird 

angefeuchtet, gedehnt, über einem 

dazugehörigen Polsterschlauch auf 

der Extremität abgerollt und anato-

misch modelliert; er ist nach wenigen 

Minuten stabil. Den Krewi-Cast Rollcast 

gibt es in neun Varianten zum Einsatz 

als Sprechstundenbedarf, wie in der 

Klinik. Geschäftsführer Jürgen Fritz-

sche, sowie sein Sohn Thomas Fritzsche 

(Foto) haben den Rollcast gemeinsam 

mit dem Hersteller mitentwickelt. Die 

Krewi-Produktpalette umfasst derzeit 

zirka 800 Produkte mit insgesamt 3000 

Artikeln. www.krewi.de

 Dreifaches Jubiläum bei der Zimmerei Spindler
Gleich drei Jubiläen gab es bei der Zimmerei & Holzbau Spindler Am 

Schiefbahner Bahnhof 24 zu feiern: Der 82-jährige Firmengründer Klaus 

Spindler hat seit 50 Jahren seinen Betrieb – und bekam von Obermeister 

Joachim Selzer von der 

Kreishandwerkerschaft 

Krefeld gleichzeitig seinen 

Goldenen Meisterbrief 

überreicht. Außerdem 

erhielt Uwe Spindler 

seinen Silbernen Meister-

brief als Zimmermeister. 

Bereits 2015 war Tochter, 

im Unternehmen für den 

kaufmännischen Bereich 

zuständig, 40 Jahre im Unternehmen. Neben der Ausführung herkömm-

licher Zimmerarbeiten wie Dachstuhl- oder Treppenbau ist Zimmerei & 

Holzbau Spindler spezialisiert auf die Planung und den Bau von Holz-

häusern, vor allem auf große Fertigteile, die in einer eigenen 60 mal 24 

Meter großen Halle gebaut und mit einem eigenen Autokran transpor-

tiert werden. www.zimmermeister-spindler.de

Foto: Privat

Verbunden durch 

       Qualität!

Siemensring 78a · 47877 Willich · Tel. 02154 / 91 24 20 · E-mail: krewi@krewi.de · www.krewi.de
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 Autohaus Tölke & Fischer unterstützt Schlossfestspiele
Das Autohaus Tölke & Fischer zeigt sich einmal mehr theateraffin - und 

unterstützt als Sponsor die Festspiele: Töfi stellt einen entsprechend 

zu erkennenden VW-Crafter im Rahmen einer Sponsoring-Vereinbarung 

mit dem Kulturmarketing Willich den Festspielen während der gesamten 

Spielzeit zur Verfügung. 

Bei der Übergabe in Krefeld bester Laune (von links): Christian Goldkuhle 

für den Sponsor, Astrid Kottal, Horst Ackermann und Doris Thiel für die 

nutzenden Festspiele. www.toefi.de

 Berechnungsstelle mit neuem Service für Handwerker
Seit 42 Jahren ist Manfred Ruhnau auf die Berechnung von Pensionen 

und Betriebsrenten spezialisiert. Bei 

ihm sucht der Beamte Rat, wenn er 

Fragen zu seiner Pensionsentwicklung 

hat. Jetzt bietet der Versicherungs-

makler einen neuen Service an: Für 

Arbeitgeber von Handwerkern, die 

ihre meiste Arbeitszeit außerhalb ihrer 

Firma auf Baustellen beziehungsweise 

beim Kunden verbringen, gibt es eine 

Versicherung zur betrieblichen Altersvorsorge (bAV) und Berufsunfä-

higkeit, die ohne Mehrkosten aus dem „erhöhten Verpflegungsaufwand“ 

finanziert wird. Ruhnau und sein Team sind dabei Partner der Generali-

Versicherung und ValueNet, die dieses Produkt exklusiv anbieten. 

www.berechnungsstelle.de

 Gleich zwei Auszeichnungen für den Stern von Willich
Für herausragende Serviceleistungen und höchste Kundenzufriedenheit 

erhält die Xaver Schmid GmbH das Prädikat Service mit Stern®. Diese 

Auszeichnung steht für leidenschaftlichen Service, hervorragende Kunden-

betreuung und besonderes Qualitätsniveau. Der Mercedes-Benz Vertrieb 

Deutschland (MBVD) vergibt das Prädikat jährlich an Vertriebspartner in 

Deutschland auf Basis einer internen Kundenzufriedenheitsmessung. Der 

Erfolg von Service mit Stern® wird darüber hinaus auch durch unabhängige 

Werkstättentests der Fachmedien oder die mehrmals erreichte Spitzenpo-

sition im deutschen Premiumsegment bei der weltweit renommierten J.D. 

Power Kundenzufriedenheitsstudie deutlich. 

  Ebenfalls erhält Der Stern von Willich das begehrte Prädikat „smart & 

smile“. Diese Auszeichnung steht für einen Service in Bestform, eine her-

vorragende Kundenbetreuung und ein besonderes Qualitätsniveau. Die 

kompetente Serviceberatung am Fahrzeug, die Erläuterung der durchge-

führten Arbeiten und ein umfassender Mobilitätsservice sind dabei selbst-

verständlich. „smart & smile“ bedeutet darüber hinaus auch die zügige  

Bearbeitung von Anfragen, das Einhalten von Terminen und Zusagen, ver-

bindliche Angebote sowie eine garantierte Erreichbarkeit der Ansprechpart-

ner. www.der-stern-von-willich.de 

 Sparkasse unterstützt das Projekt Bürgergarten

Die Sparkasse Krefeld unterstützt das Projekt Bürgergarten im Neer-

sener Schlosspark: Marco Jütten übergab im Beisein der Technischen 

Beigeordneten der Stadt Willich, Martina Stall, sowie von Alisia Pietzko 

und Sabine Räfle vom Jugendtreff No. 7 (von links) offiziell einen Schau-

kasten, der für Informationen und Termine rund um den Bürgergarten 

Foto: Privat

Foto: WIR

Foto: Privat
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genutzt werden soll – zum Beispiel die Öffnungszeiten des Bürgergar-

tens betreffend. Der Jugendtreff betreut den Garten patenschaftlich. 

Entstanden ist er nach den Vorstellungen von Projektplanerin Sybille 

Jebavy-Kara und Projektbetreuerin Christa Schneider (beide vom 

Geschäftsbereich Stadtplanung) im Schatten der Orangerie, um das 

Gelände um das alte Gewächshaus anders als bisher zu nutzen. Mit 

dem Bürgergarten will man einen Trend in Richtung „Urban Gardening“ 

setzen: „Gesunde Ernährung und Selbstversorgung, Mitgestalten, Ge-

meinschaftsgärtnern mit Austausch und Kommunikation, Artenvielfalt 

und Kennenlernen alter Sorten, umweltschonende Nahrungsmittelpro-

duktion mit kurzen Transportwegen, Naturerlebnis mit allen Sinnen auch 

schmecken - all das gehört dazu“, so Jebavy-Kara.

 Hausmesse „Backstage“ bei Media Spectrum
Die neuesten technischen Möglichkeiten präsentierte die Media Spec-

trum GmbH & Co. KG bei einer zweitägigen Hausmesse „Backstage“ in 

ihrem Firmensitz an der Otto-Brenner-Straße 2 in Münchheide. Die Spe-

zialisten für Event- und Veranstaltungstechnik demonstrierten rund 

250 Gästen die aktuelle Palette der Videotechnik, zum Beispiel Displays 

und LED-Wände mit 4K-Technik. Bei der Beleuchtung lag der Fokus auf 

der LED-Technik, die Abteilung Tontechnik demonstrierte verschiedene 

Lautsprechersysteme mi ihren Anwendungs- und Wirkungsmöglich-

keiten. Im Showbereich wurde ein gebogenes, einteiliges Riesenbanner 

in der Größe von 15 mal 5 Metern ausgestellt, an einem E-Golf wurden 

die Möglichkeiten von Augmented Reality vorgestellt: Kameras erken-

nen Marker auf einem Objekt, 

eine Software im Hintergrund 

öffnet dann passende virtu-

elle Inhalte zeigt diese an. 

Begrüßt wurden die Besucher 

vor dem Firmengebäude von 

einer meterhohen Gerüst-

konstruktion aus Traversen, 

an der ein 18-Tonner „schwebte“. Zudem stellte Media Spectrum sein 

Qualitätsmanagement vor. Die Hausmesse „Backstage“ wird zurzeit alle 

vier Jahre veranstaltet. www.mediaspectrum.de

 Große Feier zum Teckenburg-Jubiläum
Mit Geschäftspartnern und Freunden, vor allem aber mit der Familie 

und den 30 Mitarbeitern haben Manfred und Monika Teckenburg das 

Fotos: WIR
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25-jährige Firmenjubiläum ihres Fachbetriebes für alle Elektrotech-

nikbereiche gefeiert. Dazu war das Gelände an der Prinz-Ferdinand-

Straße 7 in Anrath in eine richtige Party-Meile verwandelt worden. Zu 

den Gratulanten gehörten auch Bürgermeister Josef Heyes, der CDU-

Bundestagsabgeordnete Uwe Schummer und Kreishandwerksmeister 

Rolf Meurer, der die Glückwunsch-Urkunde übergab. Neben dem Ehepaar 

Teckenburg sind bereits auch die Söhne Thomas, der Elektrotechnikmei-

ster ist, und Martin, Elektrotechniker, im Unternehmen tätig; Tochter Ca-

roline arbeitet gerade auf den Abschluss ihres Elektrotechnikstudiums 

hin, ist aber bereits in die firmeninternen Weiterbildungsmaßnahmen 

und bei der Unterstützung der Auszubildenden in den theoretischen 

Bereichen tätig. Seit 2009 hat die Firma ihren Sitz an der Prinz-Fer-

dinand-Straße 7. Neuste Entwicklung: die Inbetriebnahme eines eigenen 

Elektrotechnik-Messlabors. www.elektro-teckenburg.de

 Frischeteam Geschwister Kluth jetzt im Gewerbegebiet
Die Frischeteam Geschwister Kluth GbR hat seine Produktionsstätte 

erweitert: Neben dem traditionellen Hofladen auf dem Familienhof 

Holterhöfe, wo auch weiterhin die Kartoffelverarbeitung stattfindet, 

führen Simone und Markus Kluth mit Ihrem Team die Produktion und 

den Vertrieb ihrer Lebensmittelprodukte jetzt von der Carl-Friedrich-

Benz-Straße 3 in Münchheide IV aus. Seit 2007 leiten die Geschwister 

das Unternehmen, das küchenfertige Obst-, Gemüse- sowie Kartoffel-

produkte in jeder Bedarfsgröße an Kunden aus der Gastronomie liefert, 

ob Großverbraucher, Restaurants und Pizzerien, Caterer und Flugge-

sellschaften, Feinkost und Systemgastronomie oder Altenheime und 

Krankhäuser. Eine Menge von 10 Tonnen Rohware, die an sieben Tagen 

in der Woche frisch aus er Region sowie von weltweiten Produzenten 

nahezu rund um die Uhr angeliefert wird, lagert in drei Kühlhäusern auf 

144 Palettenstellplätzen und wird je nach Bestellung zum Verbrauch vor-

bereitet, geschnitten und verpackt. Das Unternehmen entwickelt indivi-

Foto: WIR

Foto: WIR
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duell nach Kundenwunsch auch Obst-, Gemüse- oder Salatmischungen, 

die keinem zweiten Kunden so verkauft werden. Jedes Produkt kann in 

zehn Schnittgrößen – unter anderem im 3D-Schnitt –, in Scheiben oder zu 

Stiften verarbeitet werden oder wird als Rohware belassen. Die fertige 

Ware wird mehrmals täglich mit eigenen Kühlfahrzeugen ausgeliefert. 

Da für Simone und Markus Kluth das Thema Nachhaltigkeit einen hohen 

Stellenwert einnimmt, werden die zwei bis drei Tonnen Grünabfälle 

täglich auf einem landwirtschaftlichen Betrieb mit Rinderhaltung in 

Anrath verfüttert beziehungsweise finden in der Biogasanlage Verwen-

dung. www.frischeteam-geschwister-kluth.de

 Efkes Energy GmbH übernimmt Neon Technik Peters
Zum 1. April hat die efkes energy GmbH den Betrieb Neon Technik Peters 

übernommen. Neuer Geschäftsführer ist Diplom-Ingenieur Reinhard 

Efkes, Eigentümer des Innovations-Center-Willich ICW an der Schmel-

zerstraße 25 im Gewerbepark Stahlwerk Becker, in dessen Räumen 

Neon Technik bereits seit einiger Zeit ansässig war. Efkes konnte 25 Ar-

beitsplätze erhalten, darunter von Mitarbeitern mit mehr als 30-jähriger 

Betriebszugehörigkeit. Da Neon Technik bereits in der Vergangenheit 

mit der efkes energy GmbH sowie mit deren Schwestergesellschaft  LED 

Licht- & Energiegesellschaft Deutschland mbH kooperiert hatte, sieht 

Reinhard Efkes auch zukünftig ein großes Synergie-Potential mit dem 

Fachbetrieb für Lichtwerbeanlagen aller Art. Zudem wurde die Tech-

nische Manufaktur Willich GmbH gegründet, die sich auf die Produktion 

konzentriert, hier insbesondere auf die Aluminium-, Kunststoff- und 

Folienverarbeitung. Geplant ist, noch in diesem Jahr die Produktion 

eigener Leuchten aufzunehmen. Am Leistungs-Portfolio von Neon 

Technik hat sich nichts geändert: Nach wie vor werden hier Bandwer-

beanlagen, Ausstrecktransparente, Pylone, Einzelbuchstaben, LED-

Anlagen, Leuchttransparente, Spanntuchanlagen, Neonschriften und 

Folienbeschriftungen geplant – zum Beispiel mit Hilfe der eigenen Grafik-

Abteilung – produziert, montiert und gewartet. Außerdem werden Laser-, 

Fräs- und Lackierarbeiten ausgeführt. Derzeit werden ein Schilder- und 

Lichtreklamehersteller sowie eine Industriekauffrau ausgebildet. Aktuell 

sind noch Ausbildungsplätze für die Bereiche Schilder- und Lichtrekla-

mehersteller/in sowie Technische Produktdesigner/in zu vergeben. 

www.ntp-willich.de

 Sanitätshaus: Helten junior steigt ins Geschäft ein
Verstärkung bekommen Thomas Helten und Daniela Helten-Knops bei 

der Führung ihrer 

San i tät shäuser 

in Anrath und 

Schiefbahn: Kevin 

Knops hat seine 

Ausbildung zum 

E i n ze l h a n d e l s -

kaufmann mit 

Fachrichtung Re-

hatechnik bestan-

den und arbeitet jetzt im Geschäft seiner Eltern mit. Der 21-Jährige ist 

zurzeit hauptsächlich in Anrath an der Viersener Straße tätig, wird aber 

demnächst tageweise auch in Schiefbahn an der Hochstraße arbeiten, 

um nach und nach alle Kunden und Aufgabenbereiche kennenzulernen. 

Außerdem absolviert er noch Fortbildungen bei den namhaften Herstel-

lern von Sanitäts- und Reha-Artikeln. www.bigcups-more.de

 Silbernes Meisterjubiläum von Harald Hartwig

Ganz frisch ist das Silberne Meisterjubiläum von Harald Hartwig vom 

der Auto Hartwig GmbH am Siemensring in Münchheide: Am 12. Juni 1991 

hat er die Prüfung zum Kfz-Meister bestanden. Harald Hartwig hat seine 

Ausbildung beim British Car Service in Krefeld gemacht und ist seither 

auf englische Fahrzeug-Fabrikate und Oldtimer spezialisiert. 1988 trat er 

in das Unternehmen Auto Hartwig ein, das seine Eltern Horst und Karin 

Hartwig 1996 gegründet hatten. Die Autowerkstatt führt Reparatur- und 

Foto: WIR

Foto:  WIR

Foto: WIR

GoBD-konforme 
Berichte  (ab 2017 Pfl icht)

unTill ® –   Die individuelle 
Kassenlösung für Gastronomie 
und Handel.

[ALLROUNDPROFI]
■  Restaurants
■  Cafés
■  Einzelhandel
■  Frisöre
■  Kosmeti kstudios...

MS POS GmbH I Willich I Telefon 02154 81254-10 I www.mspos.net     I Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10Telefon 02154 81254-10

RZ Untill Anzeige.indd   1 24.02.16   17:54



9

WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · Juni 2016

Neues aus der Wirtschaft
Wartungsarbeiten für alle Fahrzeugmarken aus und wird von den Ge-

schwistern Harald, Helmut und André Hartwig sowie Brigitte Zimmer-

mann geführt. www.auto-hartwig.de

 Neuer Küchenchef bei In Vino Veritas: 
Mittagstisch auf Bestellung

Marcel Reckmann heißt 

der junge Küchenchef 

bei „In Vino Veritas“ 

auf den Holterhöfen 

15. Der 28-jährige Ei-

senacher hat früh bei 

Verwandten-Besuchen 

in Wegberg Kontakte 

zur Tüschenbroicher 

Mühle geknüpft und 

dort auch seinen Be-

rufswunsch entdeckt, 

Koch zu werden. Er 

bekam tatsächlich auch 

die Möglichkeit, seine 

Ausbildung dort zu 

machen. Danach schlossen sich Stationen unter anderem in Aachen und 

Hannover an, wo er zuletzt als Sous-Chef Erfahrungen gesammelt hat. 

Zu seinen Spezialitäten gehören neben Küchenklassikern ebenso leichte 

Gerichte - speziell aus der niederrheinischen Küche - „mit Pfiff“. Für 

seine Küchenrichtung im  „In Vino Veritas“ führt er die Tradition weiter, 

Saisonales mit Produkten aus der Region anzubieten. Die Speisekarte 

wird mit täglich wechselnden Angeboten stets aktualisiert. Zudem gibt 

es ab sofort den „Mittagstisch auf Bestellung“, um Geschäftsleuten, 

Unternehmern und Mitarbeitern unnötige Wartezeiten während ihrer 

Mittagspause zu ersparen. Vorab-Bestellungen sind per Telefon oder Mail 

möglich; die aktuelle Karte wird auf Wunsch auch per Mail versendet. 

Die beliebten Kochkurse und Events werden auch unter der Leitung von 

Marcel Reckmann weiter angeboten. www.ivv-weinhandel.de

 Tag der offenen Tür bei der Struers GmbH
Zu einem Tag der offenen Tür mit vielen Informationen, Vorträgen 

und Führungen durch das Unternehmen lädt die Struers GmbH an der 

Carl-Friedrich-Benz-Straße 5 in Münchheide IV ein. Am 28. und 29. 

Juni können Kunden und Kunden und Geschäftspartner in der Zentra-

le in Willich die umgebauten Laborräume sowie den neu errichteten 

Kundenbereich besichtigen oder sich mit den Möglichkeiten der mate-

rialographischen Probenpräparation und der Härteprüfung vertraut 

machen. Zu den Gastdozenten gehören Prof. Frank Mücklich, Steinbeis 

Forschungszentrum der Universität Saarbrücken, Gaby Ketzer-Raichle 

von der Hochschule Aalen und Jürgen Rüters, Cronicon GmbH Krefeld, 

die Vorträge zu Themen wie Metallographie und Gefügeinterpretation 

halten werden. Struers Applikationsspezialisten diskutieren an den Pra-

xisstationen alle relevanten Themen zu materialographischen Prozes-

sen, Härteprüfung, Mikroskopie oder Bildverarbeitung du demonstrieren 

Lösungen. Anmeldungen sind erwünscht unter ingrid.mausolf.boell@

struers.de

Foto:  WIR

Foto:  WIR



WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · Juni 2016

10

Trainingseinheiten 

von 20-60 Minuten 

mit dem Trainer 

vor. Personal Trai-

ning ist eine sehr 

effektive Art des 

Trainings, in funk-

tionellen Übungen 

mit dem eigenen 

K ö r p e r g e w i c h t 

und Kleingeräten 

werden Kunden 

jeden Alters perfekt zum Ziel gebracht, Muskulatur wird aufgebaut, und 

gesundheitliche Probleme werden deutlich gemindert. Das EMS Training 

basiert auf der Elektromuskelstimulation (medizinisch seit 80 Jahren 

angewandt) für den ganzen Körper. Dieses Training ermöglicht den 

Aufbau der gesamten Tiefenmuskulatur, gezieltes Bodyshaping und 

Gewichtsreduktion, Linderung von Rückenschmerzen, das Lösen von 

Verspannungen, Anregung des Stoffwechsels und Verbesserung der 

Durchblutung. www.prime-sports.de

 Winner Spedition hat Neubau in Münchheide bezogen 

Die Winner Spedition hat ihre neue Niederlassung in Willich an der 

Konrad-Zuse-Straße 7 in Münchheide IV bezogen. Das Unternehmen 

hat auf der 22.000 Quadratmeter großen Grundstücksfläche eine 5.600 

Quadratmeter große Drive-In Halle gebaut, die komplett mit 5 Tonnen-

Brückenkränen ausgestattet ist, sowie angrenzende Büroflächen von 

500 Quadratmetern. Das von Gudrun Winner-Athens und Willi Winner in 

dritter Generation geführte Logistikunternehmen wurde 1946 in Iserlohn 

gegründet, wo auch der Firmen-Hauptsitz ist. Hinzu kommen 14 weitere 

Niederlassungen in Deutschland mit 450 Mitarbeitern sowie Tochter-

gesellschaften in Polen, Italien und Tschechien. In Willich sind fast 50 

Mitarbeiter im kaufmännischen und gewerblichen Bereich sowie als 

Fahrer beschäftigt. Zum Leistungsportfolio gehören der Transport von 

Industriegütern aller Art, die Einbindung des kombinierten Verkehrs 

mit eigenen Company Trains, Lager- und Umschlaglogistik sowie kun-

denindividuelle Services. Spezialisiert ist das Unternehmen auf Langgut 

von 3 bis 13 Metern Länge. Der eigene Fuhrpark umfasst 150 Motorwa-

gen, 600 Wechselbrücken, 150 Coil-Units und 400 Sattelauflieger mit 

integrierter Coilmulde, weiterhin sind rund 350 Subunternehmer im 

Festeinsatz. Täglich werden 17 europäische Länder angefahren. 

www.winner-spedition.de

NEU IN WILLICH
 Blocklevel - Beratung und Dienstleistungen im IT-Bereich 

Unter dem 

Namen „block-

level“ GmbH 

haben Matthias 

Meuter, Malik 

Bensikaddour 

und Bastian 

Meuter ihr Un-

ternehmen mit 

Firmensitz am 

D ra h t z i eh er -

weg 15 im Gewerbepark Stahlwerk Becker gegründet. Der Firmenname 

ist ein Begriff aus der IT-Technik und gleichzeitig Programm: unüber-

sichtliche Faktoren zu einer klaren und effizienten Struktur zu bündeln. 

Grundlage des Unternehmens sind nämlich IT-Dienstleistungen aller 

Art, blocklevel legt den Schwerpunkt allerdings auf die vorherige Be-

ratung des jeweiligen Unternehmens, auf die Optimierung bestehender 

Prozesse und Strukturen – zum Beispiel durch das Hinterfragen des 

Workflows oder der Einbindung mobiler Zusatzgeräte - sowie die Redu-

zierung von Administrationsaufwand und –kosten. Das Dienstleistungs-

portfolio umfasst die Analyse bestehender Umgebung  die Konzeption 

und Implementierung neuer Lösungen sowie die Administration und 

Wartung von Infrastrukturen. www.blocklevel.net

 Original thüringische Wurstwaren im Lagerverkauf
Mathias Schmale hat sein Angebot erweitert: Neben seinem Imbiss-

wagen mit Original Thüringer Rostbratwürsten, mit dem er auf den 

Märkten in der Region präsent ist, bietet er jetzt auch Wurst-Produkte 

aus Thüringen im Lagerverkauf für private oder Firmenfeiern der Hüls-

donkstraße in Wekeln 

an. Auf Bestellung und 

nach telefonischer Ter-

minvereinbarung unter 

0170 29 39 829 kann 

man dort die bekann-

te Rostbratwurst im 

Rohverkauf bekommen 

sowie Leber-, Sülz- 

und Rotwurst, ge-

kochte Bratwurst und 

Gehacktes. Die Waren kommen jeden Dienstag frisch aus der Metzgerei 

Eichhorn in Gehren/Thüringen. Für Firmenfeste und andere Events 

bietet Schmale übrigens auch einen Grillservice vor Ort an. www.thü-

ringerspezialitäten.kaufen.de

 Prime Sports gibt es jetzt auch in Willich-Wekeln
Nach Meerbusch und Düsseldorf-Oberkassel gibt es Prime Sports 

Premium Fitness jetzt auch in Willich-Wekeln an der Hülsdonkstraße 

144. Fitnessökonom & VIP Coach Malte Kottmann bietet mit seinem 

qualifizierten Team von ausgebildeten Fitness-Trainern hier klassisches 

Personal Training 1:1 sowie EMS xbody-Training an, Ernährungsbera-

tung und Firmen Fitness. Das Konzept sieht individuelle, fest terminierte 

NEU IN WILLICH

Foto: Privat

Foto: WIR

Foto: WIR

Foto: WIR
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Seit 25 Jahren Experten für Brandschutz
DOKUTRONIK – Planung, Montage und Instandhaltung nach ISO-Zertifikat

Wie kommt die Feuerwehr in einem Firmengebäude so schnell an den 

Ort, wo der Brandmelder den Einsatz ausgelöst hat? Anhand von Feuer-

wehrlaufkarten und Feuerwehrplänen – kurz: anhand einer brandschutz-

technischen Dokumentation. Diese Dienstleistungen gaben der Firma 

DOKUTRONIK vor 25 Jahren ihren Namen. Mittlerweile hat das Unterneh-

men sein Leistungsspektrum im Bereich Brandmeldetechnik konsequent 

erweitert und gilt als Experte für Planung, Projektierung, Errichtung und 

Wartung von Brandmeldesystemen für alle Unternehmensgrößen.

	 „Schon in meiner Ausbildung zum Fernmeldetechniker habe ich mich 

schwerpunktmäßig für das Thema Brandmeldetechnik interessiert“, 

erinnert sich Egon Skrzypek (spricht sich: Tschipek), Inhaber der DO-

KUTRONIK Kabel- und Systemmontagentechnik GmbH, „dabei bin ich ge-

blieben, habe den Beruf sozusagen von der Pike auf gelernt und mich im 

gesamten Thema Brandschutz und Sicherheit immer weiter qualifiziert.“ 

Nachdem er einige Jahre als Montageleiter tätig gewesen war, machte 

sich Egon Skrzypek 1991 selbstständig. Zunächst mit den erwähnten 

brandschutztechnischen Dokumentationen, schon bald kamen aber 

Installation und Instandhaltung kompletter Brandmeldesysteme für 

Gewerbebetriebe dazu, zum Beispiel für Fertigungs- und Lagerbereiche 

sowie Produktionsanlagen. Zum DOKUTRONIK-Leistungsumfang gehören 

auch die Wartung und der Service mit dem ganzjährigen 24-Stunden-

Bereitsschaftsdienst. Die Firma hat insgesamt zehn Mitarbeiter, davon 

fünf Montage- und Servicetechniker.

	 DOKUTRONIK ist bereits für viele namhafte Firmen in Willich und der 

gesamten Region in Sachen Brandschutz und Sicherheitstechnik tätig 

geworden, auch für einige Schulen der Stadt Willich sowie beim Umbau 

des Schlosses Neersen und dem Neubau des Technisches Rathauses. 

Dabei verwendet DOKUTRONIK hauptsächlich Systeme von Novar-Esser, 

Notifier, Labor-Strauss (LST) und NSC.

	 Als zertifizierter Errichter ist der Firmeninhaber stolz, dass er sich seit 

1999 mit seinem Unternehmen regelmäßig den Prüfungsanforderungen 

stellt – und ebenso regelmäßig die Zertifizierungen erreicht oder erneu-

ert. DOKUTRONIK ist für Qualitätsmanagement zertifiziert nach DIN 

EN ISO 9001, hat die Zertifizierung nach DIN 14675 für den Aufbau und 

Betrieb von Brandmeldeanlagen, die Zertifizierung VdS 2129 (Richtlinien 

für die Anerkennung von Errichterfirmen für Brandmeldeanlagen) und 

ist BHE-geprüfte Errichterfirma für 

RWA-Anlagen und Brandmeldean-

lagen. Regelmäßige Schulungen für 

alle Mitarbeiter sind selbstverständ-

lich, um diesen Qualitätsstandard zu 

halten.

	 Die Leistungspalette wurde inzwi-

schen erweitert um Lieferung und 

Wartung von Feuerlöschern, Instal-

lation und Wartung von Feststell-

anlagen an Brandschutztüren und 

–toren sowie Wartung von Brand-

schutzklappen, Wandhydranten 

und Rauch- und Wärmeabzugsan-

lagen. Außerdem ist DOKUTRONIK 

der richtige Ansprechpartner zur 

Beratung, Planung, Installation 

und Wartung von Einbruchmelde-

anlagen. Bedanken möchte sich 

Egon Skrzypek für die 25-jährige 

Treue und das Vertrauen seiner 

Kunden zu DOKUTRONIK: „Wir arbei-

ten stetig daran, unser Können und unsere Kompetenz zu erweitern, um 

allen Anforderungen gerecht zu werden und unsere Kunden optimal zu 

beraten. Dieser Anspruch wird uns auch in Zukunft bei unserer täglichen 

Arbeit begleiten.“

DOKUTRONIK Kabel- und Systemmontagen GmbH
Hausbroicher-Straße 298b · 47877 Willich
Telefon: 0 21 56 / 48 05 00
www.dokutronik.de · E-Mail: info@dokutronik.de

Brandschutz und

Sicherheitstechnik
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 Die verkehrsgünstige Lage der Willicher Gewerbegebiete mit di-

rekten Anbindungen zu gleich mehreren Autobahnen und die Nähe 

zum Düsseldorfer Flughafen beziehungsweise zu bedeutenden Häfen 

– allein verkehrstechnisch betrachtet gibt es viele gute Argumente für 

Unternehmen, ihren Firmensitz in Willich zu haben. Im Umkehrschluss 

bedeutet das aber auch, dass Willicher Unternehmen über eine hohe 

Mobilität verfügen müssen, um ihre Kunden zu erreichen und ihre 

Waren auf den Weg zu bringen. Daher sind Themen wie Firmen- und 

Nutzfahrzeuge, Fuhrparks oder Flottenmanagement von großer Be-

deutung, ebenfalls Service- und Zusatzleistungen rund ums Auto. Die 

Angebote sind mehr als zahlreich: Nicht nur sind in den Willicher Auto-

häusern nahezu alle Fahrzeugfabrikate vertreten, die Leistungsspek-

tren in den Vertrags- und unabhängigen Werkstätten sind vielfältig 

und in vielen Fällen auf besondere Spezialbereiche wie zum Beispiel 

Rennwagen oder Oldtimer, Busse und Schwertransporter ausgelegt. 

Auch im Bereich Design und Optik können sich die Unternehmen auf die 

Kreativität der Willicher Dienstleister verlassen.

 Autohaus Dresen
Als Partner für Groß- und Gewerbekunden stellt die Dresen-Gruppe 

mit 20 Standorten und 700 Mitarbeitern eines der größten Flotten 

–und Gewerbekundenzentren der Region für Gewerbetreibende, Mit-

telständler und Großunternehmen dar, denn die Dresen Gruppe hat 

für jedes Segment das passende Mobilitätskonzept entwickelt. Dazu 

gehören unter anderem eine zertifizierte Fuhrparkbetreuung sowie 

ISO-zertifizierte Abläufe und Prozesse, die Optimierung der Fuhrpark-

kosten sowie ein Testwagenpool für Probefahrten. Zudem hat Dresen 

die Gewerbe-Service-Karte für Firmenkunden eingeführt, die einen 

Treuebonus auf Lohn & Teile, eine Mobilitätsgarantie - bei Unfällen 

inklusive Schadensmanagement - sowie einen Leihwagenservice bein-

haltet. „Diese Service-Karte gilt ab dem ersten Firmenfahrzeug und kann 

für alle Pkw der Modelle Opel oder Ford genutzt werden, unabhängig 

davon, ob sie bei Dresen gekauft wurden oder nicht“, erklärt Manuel 

Wichmann, Teamleiter Verkauf Groß- und Gewerbekunden. Im Bereich 

der Nutzfahrzeuge bietet Dresen nicht nur eine umfangreiche Palette an 

Modellen und Ausstattungen an, sondern plant auch Einbauten für jeden 

Nutzungsbedarf, vom „typischen Handwerkerfahrzeug“ über Pritsche 

bis hin zum großen Transporter. Wichmann: „Es gibt zwar schon viele 

Einbau-Varianten ab Werk, die meisten Kunden aber stellen individuelle 

Anforderungen wie zum Beispiel an Kühlungseinrichtungen, Handwerk-

erschränken oder spezielle Bodenbeläge, die wir mit Kooperationspart-

nern planen und ausführen lassen.“ 

  Zum Komplett-Service gehören auch passende Finanzierungs- und Lea-

singlösungen sowie Fuhrparkmanagement und Versicherungsangebote, 

selbst über die Fahrzeugversicherung hinaus. Wichmann: „Erfreulicher-

weise wird die Modell-Palette für Firmenkunden immer attraktiver. Ford 

hat eine neue Motorengeneration entwickelt (Nutzfahrzeuge mit Euro 

6-Norm und AdBlue) mit neuer Technologie sowie Fahrerassistenzsy-

stemen, die dem Firmenkunden mehr Sicherheit und Komfort bieten, 

wie zum Beispiel mit neuen Kommunikations- und Notrufsystemen oder 

sparsamerem Verbrauch.“ www.dresen.de

Mobile Unternehmen
Firmenfahrzeug, Flottenmanagement, Folierung: 
Willichs großes Angebot rund ums Auto
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 BMW Autohaus Kirsch GmbH
„Die Marke BMW hat in den vergangenen Jahren einen deutlichen 

Zuwachs im Bereich der selbstständig, gewerblich genutzten Fahrzeuge 

und kleineren Fuhrparks ab 3 Fahrzeugen aufwärts“, sagt Oliver Born-

schein, Verkaufsleiter Neue Automobile im Autohaus Kirsch an der Kre-

felder Straße in Mönchengladbach, „dazu tragen vor allem die Modelle 

der BMW 1er-, 3er-  und 5er-Reihe bei, frisch ergänzt durch den ‚Minivan‘ 

BMW 2er Active Tourer beziehungsweise Gran Tourer. 

Zudem gibt es vom Hersteller zunehmend attraktive Angebote im 

Bereich Finanzierung und Leasing, die für Geschäftsleute interessant 

sind. Bornschein: „Meiner Meinung nach findet gerade ein Wandel statt, 

was die Ansprüche an ein modernes Fahrzeug angeht. Da steht nicht 

immer der Reihen-6-Zylinder-Motor im Vordergrund. Sondern eher inno-

vative technische Ausstattungen, Connectivity, Streamingdienste, Apps 

und Internetversorgung, natürlich aber auch Fahrkomfort, Sicherheit 

und ganz wichtig - das Platzangebot.“ Speziell für kleinere und mittel-

ständische Unternehmen wurde das BMW Businesskundenkonzept 

entwickelt, von dem BMW-Kunden bereits ab drei Firmenfahrzeugen pro-

fitieren: Dazu gehören Sonderkonditionen, spezielle Leasingangebote, 

spezielle Servicebausteine und andere maßgeschneiderte Lösungen für 

die Fahrzeugflotte. BMW Großkunden mit einer Abnahmemenge von min-

destens fünf Fahrzeugen pro Jahr werden ebenfalls besondere Kondi-

tionen und Ausstattungspakete angeboten, außerdem Serviceleistungen 

wie eine exklusive Bestellabwicklung, optimierte, schnelle Lieferzeiten 

durch Verwendung modernster Orderingsysteme, Flottenmanagement 

und die sogenannte BMW-Businesscard, die zahlreiche Vorteile bein-

haltet. Für Groß- und Businesskunden gibt es zudem die Möglichkeit, 

vergünstigt Produkte aus dem Teilesortiment zu beziehen. Oliver Born-

schein: „Der Service für den Kunden wird in unserem Haus extrem groß 

geschrieben. Obwohl wir ein recht großer BMW-Handelsbetrieb sind, 

herrscht bei uns eine familiäre Atmosphäre und wir wollen auch, dass 

der Kunde sofort einen persönlichen Kontakt und hoch qualifizierte Be-

ratung bekommt. Unsere Philosophie ist, dass die Kundenbetreuung zum 

Angebot unserer hochwertigen Fahrzeuge passen muss. Das ist mit ein 

wichtiger Grund, warum uns unsere Stammkunden über Jahre vertrauen 

und treu bleiben.“ www.bmw-kirsch.de

 Xaver Schmid GmbH
Als Partner für Firmenkunden und Händler mit entsprechenden Flot-

ten-Angeboten im Pkw- und Nutzfahrzeug-Bereich hat sich die Xaver 

Schmid GmbH an der Daimlerstraße in Münchheide seit vielen Jahren 

einen Namen gemacht. Im Bereich der Nutzfahrzeuge nimmt „Der Stern 

von Willich“ allerdings eine herausragende Stellung ein: Von der Bera-

tung über individuelle Aufbauten bis hin zu Wartung und Reparatur 

deckt das Spezialisten-Team die komplette Bandbreite vom kleinen 

Werkstattwagen bis zum Schwertransporter ab. „Eigens ausgebildete 

Mitarbeiter betreuen Kleinlaster ebenso wie Rettungswagen oder 40 

Tonner-Sattelzüge. Dabei ist es wichtig, dass wir den kompletten War-

tungs- und Reparaturservice aus einer Hand anbieten, damit der Kunde 

lediglich einen Ansprechpartner hat und nur einmal eine Werkstattzeit in 

Kauf nehmen muss, in der das Fahrzeug nicht zur Verfügung steht  – für 

Unternehmen ein wichtiger wirtschaftlicher Faktor“, sagt Geschäfts-

führer Thomas Schmid. Das Werkstatt-Team besteht aus Spezialisten 

Foto: WIR

Autohaus Kirsch
Telefon 0 21 61-9 64 60 • www.bmw-kirsch.de
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für Arbeiten an Karosserie, Motoren und Getrieben, für Hydraulikauf-

bauten und Ladekräne und führt alle gesetzlich vorgeschriebenen 

Fahrzeug-Untersuchungen durch – „und das für alle Fabrikate, nicht nur 

für Mercedes-Modelle. Dadurch ist die Komplett-Betreuung auch von 

gemischten Fuhrparks möglich“, betont Serviceleiter Herbert Brüsten. 

Dazu bietet „Der Stern von Willich“ auch Finanzierungs- und Servicepa-

kete an, die den Firmenkunden eine bessere Kostenkalkulation ermögli-

chen. Darüber hinaus entwickelt Thomas Schmid seit einigen Jahren eine 

weitere Sparte im Handel- und Wartungsbereich: die XS Classic. Schmid 

betreibt den An- und Verkauf von Young- und Oldtimern, die in einer 

2010 in Betrieb genommenen Halle aufbereitet und restauriert werden. 

Thomas Schmid: „Es handelt sich zum einen um ein deutsches Kulturgut, 

um Autos, die emotionale Werte vermitteln. Zum anderen entwickeln sich 

diese Mercedes-Klassiker seit einigen Jahren zu einer beliebten Investi-

tionsanlage, die im Wert steigen – und außerdem noch Spaß machen.“ 

www.der-stern-von-willich.de

 Tölke & Fischer Gruppe
Beim Thema VW führt an einer Adresse in Willich kein Weg vorbei: an 

Volkswagen Exklusiv in der Jakob-Kaiser-Straße 3. Die Team-Philoso-

phie „Wir freuen uns auf Sie und sind immer gerne für Sie da“ ist im 

Betrieb der Tölke & Fischer-Gruppe (Töfi) alles andere als ein Lippenbe-

kenntnis. Sie wird bei dem Autohaus durch und durch gelebt. 

Thomas Paumen, Verkaufsleiter VW und verantwortlich für den Willicher 

Betrieb, hat für sich und sein Team einen klaren Anspruch: „Wir wollen 

durch absolute Kundenorientierung, hohes Engagement und perfekte 

Leistungen überzeugen.“ Und das in allen Bereichen. Bei VW Exklusiv ist 

man immer richtig, ganz egal, um welche Anforderung es in Sachen Auto 

geht. Beim Neu- und Gebrauchtwagenkauf genauso wie bei Service- und 

Werkstattanforderungen oder Originalteilen und Zubehör. Und das ist 

längst noch nicht alles. Paumen: „Wer beispielsweise einen beeindru-

ckend günstigen Werkswagen kaufen will, kann frühzeitig mit uns spre-

chen. Dann können wir dem Kunden dessen Wunsch-Werkswagen quasi 

bestellen.“ 

Auch Menschen mit Handicap sind bei Volkswagen Exklusiv in Willich 

herzlich willkommen. Dank einer Vielzahl individueller Ein- und Umbau-

möglichkeiten findet jeder Kunde seine passende Mobilitätslösung. „Und 

wie in allen anderen Sparten bieten wir auch hier interessante Finanzie-

rungskonditionen und -möglichkeiten“, ergänzt Thomas Paumen. 

Das gilt übrigens genauso für den Bereich der E-Mobilität. Gerade der 

rückt ja aktuell durch die geplanten Fördermaßnahmen mehr und mehr 

in den Fokus. Rund ums Thema Auto steht das Töfi-Team als Kompetenz-

partner mit Rat und Tat zur bei Seite. Weil Kundenservice an erster Stelle 

steht, bietet VW Exklusiv beispielsweise auch die Möglichkeit, Werk-

statt-Termine ganz einfach via Internet zu buchen. Thomas Paumen 

verspricht: „Wir bieten in allen Bereichen der Mobilität die passende 

Lösung. Da können uns alle Interessenten ruhig beim Wort nehmen. 

Das Versprechen halten wir jederzeit.“ Nicht zuletzt auch deshalb, weil 

Foto: WIR

Abfahrt A        Münchheide I Daimlerstr. 1-3  47877 Willich 
Tel. 02154 9455-0

www.der-stern-von-willich.de

Der Stern von Willich

Ihr Partner
 für Mercedes-Benz 

und smart in Willich
30 x smart      
ab  6.990,- €

 30 x A-Klasse & B-Klasse 
ab 17.890,- €

 25 x weitere Fahrzeuge  
z.B. CLA, C , E , GLA, GLK, ML, SL 

Gebrauchte Transporter 
z.B. Citan, Vito, Sprinter 

Foto: WIR
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die Willicher etwa bei Themen wie Fuhrpark und Nutzfahrzeuge auf das 

Know-how ihrer Kollegen des Großkunden-Leistungszentrums und des 

Nutzfahrzeugzentrums von Tölke & Fischer in Krefeld zu greifen können. 

www.toefi.de

 Porsche Zentrum Willich
Die exklusive, persönliche Betreuung von Kunden, die interessante 

Entwicklung der Modell- und Motorenpalette, die herausragende Lage 

des Unternehmenssitzes im Gewerbegebiet Münchheide und ein zu-

kunftsweisendes Projekt, das besonders für Großkunden von Interesse 

sein wird – Karsten Küch sieht für das Porsche Zentrum Willich eine 

wachsende Bedeutung als Ansprechpartner auch für Firmenkunden, 

wenn es ums Thema moderne Mobilität und Wirtschaftlichkeit geht. 

„Natürlich möchten wir Firmen- und Großkunden interessante Angebote 

unterbreiten können –schließlich befinden wir uns als Partner in unmit-

telbarer Nachbarschaft von vielen Kunden. Was unsere Beratungs- und 

Betreuungsqualität angeht, erfüllen wir bereits unsere Zielvorgaben, 

da wir dem Kunden von Anfang an einen Ansprechpartner bieten, auch 

nach dem Kauf. Im Produktbereich wird das Angebot gerade aufgebaut 

mit Modellen und Motorisierungen, die von Preis und Kapazität auch fürs 

Flottengeschäft geeignet sind. Finanzierungs- und Leasingpakete gibt 

es bereits, Service-Pakete sind in Planung. So haben wir bald ein attrak-

tives Komplettangebot für Firmenkunden in der Hand“; erläutert der 

Geschäftsführer des Porsche Zentrums Willich. 

Küchs zweites Projekt ist ein ehrgeiziges, aber naheliegendes: „Wir 

möchten das Porsche Zentrum Willich zum Kompetenzzentrum im 

Bereich Hybrid-Fahrzeuge beziehungsweise Elektro-Energien auf-

bauen. Erste Schritte dahin gibt es bereits in verschiedenen Modellen, 

und auf der IAA wurde bereits eine faszinierende Elektro-Auto-Studie 

gezeigt.“ Dass Elektro-Fahrzeuge die herkömmlichen Motoren einmal 

ganz ersetzen werden, bezweifelt Küch: „Aber wir haben die gesell-

schaftliche Verantwortung, diese Entwicklung voranzutreiben und at-

traktive Angebote vorzustellen – auch, damit wir die nächste Generation 

nicht aus den Augen verlieren.“ 

www.porsche-willich.de

Foto: WIR

Porsche Zentrum Willich
Tölke & Fischer Sportwagen 
GmbH & Co. KG
Jakob-Kaiser-Straße 1 ∙ 47877 Willich
Tel.: +49 2154 9189-0
Fax: +49 2154 429389
www.porsche-willich.de

Porsche schreibt Zukunft mit E.
E wie Enthusiasmus, E-Performance und Effizienz.

Erleben Sie die Faszination Porsche
bei uns im Porsche Zentrum Willich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): kombiniert 3,4–3,3; CO2-Emissionen: 79–75 g/km; Stromverbrauch: kombiniert 20,8–18,6 kWh/100km
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 Autohaus Kösters
Das Autohaus Kösters ist seit über 30 Jahren im Autohandel tätig und 

als einer der größten Fahrzeug-(Re)Importeure am linken Niederrhein 

etabliert. Inhaber Stephan Kösters hat sich auf den An- und Verkauf 

von so genannten EU-Fahrzeugen, Re-Importen, nahezu aller Marken 

spezialisiert und bezieht die Fahrzeuge aus ganz Europa. „In anderen 

Ländern herrschen andere Steuersätze und dadurch auch andere An-

sprüche an Marken und Modelle. Das Kaufverhalten in Bezug auf Autos 

ist ein anderes als bei uns in Deutschland – das wirkt sich auf die Preise 

aus“, sagt Kösters. Seine jahrzehntelange Erfahrung und ein gewach-

senes europaweites Netzwerk von Lieferanten und Vertragshändlern 

beziehungsweise Vermittlern sorgen dafür, dass er die Fahrzeuge zu 

günstigen Konditionen erwerben kann: „Das kann oft auch für andere 

Autohäuser interessant sein.“ Auf seinem Firmengelände am Siemens-

ring in Münchheide stehen immer rund 150 reimportierte Fahrzeuge 

– auch Nutzfahrzeuge, zum Beispiel Transporter. Außerdem erwirbt 

Stephan Kösters auch Gebrauchtwagen, von Privat oder aus Versteige-

rungen. Kösters: „Das ganze Geschäft braucht viel Fingerspitzen- und 

Bauchgefühl. Man muss den Markt genau beobachten, auch die Aktionen 

von den Herstellern, um gute Preise zu bekommen“, sagt der Experte. 

Neben dem Fahrzeughandel betreibt Stephan Kösters auch eine Kfz-

Werkstatt mit Rundum-Service und ist Servicepartner von Chevrolet 

sowie Vertragshändler für die südkoreanische Marke SsangYong, Her-

steller von Geländefahrzeugen. www.autohaus-koesters.de

 Autohaus Breuer
Wer in Willich an Ford denkt, denkt an Breuer. Das Anrather Autohaus 

feiert in diesem Jahr sein 70-jähriges Bestehen und wird von Dieter und 

Willi Breuer geleitet, letzterer steht bereits für die dritte Generation im 

Unternehmen. Im Neuwagenbereich findet man im Autohaus Breuer die 

komplette Palette von Ford-Modellen, ob im Pkw- oder Nutzfahrzeug-

sektor. Dieter Breuer: „Im Moment beobachten wir, dass der Trend zu 

höhersitzigen Fahrzeugen geht, zu kleinen SUV.“ Im Gebrauchtwagenbe-

reich handelt Breuer auch mit anderen Fahrzeugmarken; ebenso nimmt 

die Werkstatt für alle Fabrikate Reparaturen an. Im Nutzfahrzeugbe-

reich können Breuer-Kunden auch individuelle Ausstattungswünsche 

umsetzen lassen, die nicht ab Werk vorgesehen sind. Für Firmen-Einzel-

fahrzeuge oder –flotten gibt es Sonderkonditionen und den kompletten 

Werkstattservice. Der größte Teil der Breuer-Kundschaft sind allerdings 

Privatkunden von nah und fern – die dem Autohaus über Jahre und 

ebenfalls seit Generationen treu sind. Dieter Breuer: „Wir sind ein kleines 

Team und bieten unseren Kunden feste Ansprechpartner. Unser guter 

Service und die persönliche Ansprache sind wichtig für unsere Stamm-

kunden und überzeugen gleichermaßen auch viele Neukunden.“ 

www.fordbreuer.de

 Osterath GmbH
Wo Serienhersteller von Nutzfahrzeugen keine Lösung mehr für beson-

dere Anforderungen an den geplanten Einsatzbereich bieten können, 

fängt für die Osterath GmbH die Arbeit erst an. Das Unternehmen an der 

Hanns-Martin-Schleyer-Straße in Münchheide II stellt Spezialanhänger 

und –aufbauten her, individuell nach Kundenanforderung entwickelt 

und mit moderner dreidimensionaler CAD-Technik konstruiert. Diese 

Spezialisierung bringt Michael Osterath mit ins Unternehmen. So hat 

der Diplom-Maschinenbauingenieur (FH) und Schweißfachingenieur zum 

Beispiel einen speziellen Curtainsideraufbau zum Transport von über-

dimensionalen Stahlplatten entwickelt. Eine selbsttragende Dachgruppe 

ermöglicht den Ausbau der hinteren Eckrungen. So können die drei Meter 

breiten und sechs Meter langen Stahlplatten problemlos aufgeladen 

werden. Die Konstruktion eines Anhängers mit extrem hoher Wendigkeit 

und per spezieller Software gesteuerter Achsen ist die jüngste Sonder-

konstruktion, die Michael Osterath entwickelt hat. Damit die Aufbauten 

Foto: WIR

Foto: WIR
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mit den Fahrzeugen entsprechend der Herstellervorgaben harmonieren, 

sind teilweise aufwändige Umbauten erforderlich. So werden Radstands-

verschiebungen, Versetzarbeiten der Aggregate, Verlängern oder Ver-

kürzen des Chassisüberhanges oder die Modifizierung der elektrischen 

oder der hydraulischen Schnittstelle seitens der Firma Osterath geplant 

und umgesetzt. „Allein dass wir ein zertifizierter Schweißfachbetrieb 

gemäß ISO 3834-2 sind, der sicherheitsrelevante Schweißarbeiten an 

Bauteilen eines Nutzfahrzeugs durchführen darf, ist in der Branche ein 

Alleinstellungsmerkmal“, so Osterath. Durch die regelmäßigen Audits 

für diesen Bereich und für die Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 wird 

das Qualitätsniveau stets überwacht und ausgebaut. Das Leistungsport-

folio runden Serviceangebote wie Wartung, Bremsendienst, Unfallre-

paraturen, Lackierarbeiten, sowie der Ersatzteilhandel ab - getreu dem 

Firmenmotto: „Wir machen Nutzfahrzeuge noch nützlicher!“ Zudem ist 

die Osterath GmbH ein anerkannter Prüfbetrieb von TÜV und DEKRA. 

Gemeinsam mit seinem Bruder Michael leitet Thomas Osterath, Diplom-

Kaufmann und Qualitätsmanager, die Firma. Damit steht die vierte Ge-

neration an der Spitze des Familienunternehmens, das 1854 von Johann 

Osterath als Hufschmiede für Arbeitspferde in Krefeld-Fischeln gegrün-

det wurde. Nach 1945 erweiterten Franz-Josef und Heinrich Osterath 

das Tätigkeitsfeld auf die Bereiche Reparatur und Instandsetzung von 

Nutzfahrzeugen, Fahrzeugbau und den Handel von gebrauchten Nutz-

fahrzeugen. Den Firmensitz verlagerten Sie 1989 ins Gewerbegebiet 

Münchheide II. www.osterath-gmbh.de

 Car Clinic Schiefbahn
Mit der Car Clinic Schiefbahn hat der ehemalige Werkstattmeister einer 

BMW-Niederlassung Stefan Winter 2012 die erste freie Kfz-Meisterwerk-

statt in Schiefbahn eröffnet. Die Car Clinic ist rund um die Uhr geöffnet, 

an 365 Tagen im Jahr; planbare Wartungs- und Inspektionsarbeiten 

können also abends oder am Wochenende ausgeführt werden. Stefan 

Winter: „So braucht der Kunde während seiner Arbeitszeit nicht auf sein 

Fahrzeug zu verzichten.“ Winter und sein Team führen alle Wartungs- 

und Reparaturarbeiten an Pkw bis zur Sprinterklasse bis 3,5 t durch. 

Außerdem arbeitet in der Car Clinic ein eigener Karosseriebaumeister 

Foto: WIR
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für Karosseriearbeiten und Instandsetzungen nach Unfällen. und der 

Austausch von Windschutzscheiben vorgenommen; für Lackierungen 

arbeitet der Betrieb mit Marco Schmitz im Stahlwerk Becker zusammen. 

Zudem ist die Car Clinic offizieller TÜV-Stützpunkt. Gerade hat Stefan 

Winter den benachbarten Reifenservice Schiefbahn von Christoph 

Brune übernommen. Im Verlauf des Jahres soll auch noch eine Koope-

ration dazu kommen, um Smart Repair beziehungsweise Smart Lackie-

rungen anzubieten, sowie ein eigener Schlepp- und Bergungsdienst. 

www.car-clinic-schiefbahn.de

 Theo Boeckels Nutzfahrzeuge GmbH
Als Allround-Dienstleister bedient die Theo Boeckels Nutzfahrzeuge 

GmbH seit 1960, und somit seit über 55 Jahren, die Sparten Transport 

genauso wie Entsorgung und natürlich den Bereich Personenbeförde-

rung / Omnibusse. Im Bereich temperaturgeführte Transporte liefert 

Boeckels die komplette Produktpalette vom Kleintransporter bis hin 

zu Kühlfahrzeugen der 40 Tonnen-Klasse. „Durch das geänderte Füh-

rerscheinrecht wächst gerade das Segment bis 3,5 Tonnen“, sagt Ge-

schäftsführer Christoph Boeckels. Als Partner für Autohäuser oder auch 

im Direktvertrieb bietet Boeckels Auf- und Ausbauten an. Vom Fleisch-, 

Fisch-, Gemüse und Obsttransport über Backwaren-, Blumen- und 

Pharmatransport bis hin zu Molkereiprodukten werden Maß-und Son-

deranfertigungen nach Kundenwunsch auf höchstem Qualitätsniveau 

umgesetzt. Dies trifft selbstverständlich auch für den Einbau von Werk-

statteinrichtungen für Handwerksbetriebe, sowie 3-Seiten-Kipper und 

Pritschenaufbauten für Garten- und Landschaftsbauern oder Bauunter-

nehmer zu. Eine Stärke ist ebenfalls der Bereich Unfallinstandsetzung. 

Die Teams im Boeckels Karosserie- und LackCenter sind spezialisiert 

auf Kühlfahrzeugreparaturen und Trockenfrachtkoffer, genauso wie 

auf Unfallschäden von Transportern und Omnibussen. Öffentliche wie 

auch private Unternehmer setzen auf die Boeckels Kompetenz. Der 

traditionsbewusste Service-Betrieb hat sich der Herausforderung der 

veränderten Markterfordernisse angenommen und sich zum Mehrmar-

kenbetrieb entwickelt. Kundenwünsche zu erkennen und zu erfüllen, 

gehört genauso zu den obersten Prioritäten der Firma Boeckels wie 

regelmäßige Schulungen und Trainings der Mitarbeiter, um den ständig 

wachsenden technischen Veränderungen gerecht zu werden. Als auto-

risierter Service Partner namhafter Hersteller managt Boeckels selbst-

verständlich auch die Gewährleistungsabwicklung. Abgerundet wird der 

Komplettservice für Nutzfahrzeuge aller Art durch ein 12.000 Produkte 

boeckels-offroad.de

Boeckels Offroad 
by Boeckels Nutzfahrzeuge GmbH
Am Nordkanal 18-20 - 47877 Willich (02154) 95800

Foto: WIR

Foto: Privat
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umfassendes Ersatzteillager sowie das Angebot von Berufs- und Ar-

beitsschutzkleidung. www.boeckels.de

 Autohaus Elflein
Seit 1968 wird der Name Elflein in Willich mit den Begriffen Tankstel-

le und Kfz-Meisterwerkstatt in Zusammenhang gebracht. Damals von 

Hans und Helga Elflein an der Bahnstraße gegründet, zog das Unter-

nehmen 1981 unter der Leitung der nächsten Generation Peter und 

Ruth Elflein als eine der ersten Firmen überhaupt in das damals neue 

Gewerbegebiet Münchheide. Dort gründeten beide direkt am Kreis-

verkehr das Autohaus Elflein mit Tankstelle und Service-Angeboten. 

Als dritte Generation ist jetzt Kfz-Elektronikmeister Tim Elflein in der 

Firma aktiv, in der insgesamt 18 Mitarbeiter beschäftigt sind. „Dadurch, 

dass wir schon so lange ein Familienbetrieb sind, sind wir auch ganz 

nah am Kunden“, sagt Laura Elflein. Kerngeschäft sind heute die Shell-

Tankstelle und der Kfz-Meisterbetrieb Autohaus Elflein. Das Unterneh-

men ist anerkanntes Service-Center für Nissan, das im angrenzenden 

Gebäude mit einer Verkaufsfiliale vertreten ist. Nissan-Kunden erhalten 

den kompletten Markenservice für neue und ältere Fahrzeuge sowie 

für alle anderen Fabrikate. Zum Komplett-Service gehören außerdem 

TÜV- und AU Abnahme, die Beseitigung von Lack- und Unfallschäden 

inkl. Abwicklung mit der Versicherung, Reifenservice sowie Kfz- Scha-

dens- und Wertgutachten. Die eigene Waschstraße kann sowohl Pkw als 

auch Kleintransporter bis 2,8 Meter Höhe aufnehmen und bietet ein 

großes Servicepaket, vom Hol- und Bringservice für Unternehmen in 

Münchheide über Innenreinigung und Aufbereitung bis hin Polsterrei-

nigung und Tierhaarentfernung. Außerdem hat das Autohaus Elflein 

eine Flüssiggas-Markentankstelle. Laura Elflein: „Flüssiggas ist umwelt-

freundlich und günstig - in der Regel liegt der Preis 50 Prozent unter dem 

des Normalbenzins.“ www.autohaus-elflein.de

 Speedy Cut 

Der Trend geht zur Auto-Folierung. Das jedenfalls stellt Ernesto Barbato 

fest. Der Inhaber von Speedy Cut am Siemensring in Münchheide ist 

nicht nur Experte für Firmenstempel und Werbetechnik aller Art, er 

entwirft und fertigt mit seinem Team auch Fahrzeugdekore und Folie-

rungen für alle Pkw-Modelle und für Nutzfahrzeuge. „Natürlich geht es 

in erster Linie um Firmen- und Nutzfahrzeuge, auf die wir die gewünschte 

Werbung aufbringen, oder um Lkw, für die wir Planen bedrucken. Seit 

einiger Zeit beobachten wir aber, dass der Wunsch der Kunden, auch 

‚normale‘ Fahrzeuge durch eine Folierung zu verändern, zunimmt“, 

sagt Ernesto Barbato. Besonders häufig werden silberne und schwarze 

Fahrzeuge foliert: „Eigentlich wollen diese Kunden einen Wagen in einer 

ganz anderen Farbe – aber der Wiederverkaufswert eines silbernen oder 

schwarzen Fahrzeugs liegt deutlich höher als zum Beispiel eines gelben 

oder bunten Autos. Daher entscheiden sich die Kunden für eine Folie-

rung, denn die kann man vor dem Weiterverkauf wieder entfernen.“ Die 

Produktpalette ist groß, die Möglichkeiten der Gestaltung vielfältig mit 

Foto: WIR

Foto: WIR
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Lochfolien, Magnetfolien, reflektierende Sicherheitsfolien oder Schei-

bentönungen. Im Moment ist die Nachfrage nach matten Folien sehr 

groß. Alle Folien, die bei Speedy Cut verarbeitet werden, sind Langzeit-

folien mit Garantie, die Ernesto Barbato für jedes Fahrzeug und jeden 

Zweck individuell aussucht. www.speedy-cut.de

 H-J Steppen Karosseriebau GmbH & Co. KG
Den kompletten Service nach einem Unfall für alle Automarken und Nutz-

fahrzeuge bietet Steppen Karosseriebau - von der Beseitigung eines 

kleinen Lackschadens mittels Spotrepair bis hin zur kompletten In-

standsetzung mit Original-Ersatzteilen, inklusive der organisatorischen 

Abstimmung mit den Schadensabteilungen der Versicherungen und 

dem Versand von digitalen Schadensfotos. Zum Leistungsportfolio von 

Karosseriebau- und Lackierermeister Hans-Josef Steppen und seinem 

Team gehören auch ein bei größeren Versicherungsschäden kostenloser 

Hol- und Bringservice, die Reparatur beziehungsweise der Austausch 

von Scheiben, das Ausbeulen von Dellen, Kunststoffreparaturen zum 

Beispiel von Stoßstangen, elektronische Achsvermessung und die allge-

meine Fahrzeugaufbereitung beispielsweise vor einem Fahrzeugverkauf 

oder vor Rückgabe eines Leasingfahrzeugs. Im Lackierbereich arbeitet 

Steppen mit umweltfreundlichen Wasserlacken mit genauer Farbton-

findung – auch bei Oldtimern, die in der Werkstatt am Siemensring in 

Münchheide ebenfalls restauriert werden. Außerdem arbeitet Steppen 

für Autohäuser, in deren Werkstätten bestimmte Reparaturen oder 

Instandsetzungsarbeiten nicht ausgeführt werden können. Dieses um-

fangreiche Leistungsangebot ist mit den steigenden Ansprüchen der Au-

tohersteller an das Karosseriebau- und Lackierhandwerk gewachsen und 

verlangt von Steppen und seinen Mitarbeitern ständige Weiterbildungen 

und Zusatzqualifikationen. Da sind zum einen die verschiedenen Stähle, 

die in modernen Autos verbaut werden und in ihrer Beschaffenheit von 

Hersteller zu Hersteller variieren. Steppen: „Die Hersteller geben klare 

Richtlinien vor, und wir bekommen genaue Informationen, nach denen wir 

arbeiten können. Aluminiumteile zum Beispiel dürfen nicht geschweißt 

werden; die Reparatur solcher Bauteile erfordert einen eigenen Arbeits-

platz, und der zuständige Mitarbeiter muss entsprechende Schulungen 

besucht haben.“ Zudem gibt es heute modernere Reparatur-Verfahren im 

Karosseriebau wie beispielsweise Klebetechniken, die ebenfalls entspre-

chende Schulungen voraussetzen. Spezialisten erfordert auch die Arbeit 

in der Lackiererei. Steppen: „Die Palette der Lackfarben ist im Gegensatz 

zu früher deutlich größer geworden. Aber eine Farbe wie silber-metallic 

ist nicht gleich silber-metallic, die Farbnuancen der Lacke variieren je 

nach Zusammensetzung.“ Für den Kunden sei auf den ersten Blick oft 

nicht ersichtlich, welche Materialkosten und welche speziellen Fähigkei-

ten und Kenntnisse für sach- und fachgerechte Instandsetzungs- und 

Lackier-Arbeiten nötig sind: „Leider vermitteln TV-Sendungen hier oft ein 

falsches Bild von unserem Handwerk.“ Steppen beobachtet seit einigen 

Jahren, dass mehr Privatkunden seine Leistungen in Anspruch nehmen, 

die sich durch ihre Versicherungen nicht vorschreiben lassen wollen, wo 

sie einen Schaden reparieren lassen müssen. www.steppen-karo.de

 Autohaus Friedhelm Kupp 
In der dritten Generation führt Friedhelm Kupp jr. die Kfz-Meisterwerk-

statt an der Parkstraße in Willich. Das Unternehmen wurde von Johann 

Kupp in den vierziger Jahren als Dreherei, Ankerwickelei, Motorenbau 

und Kfz-Reparaturwerkstatt gegründet. 1959 übernahm sein Sohn 

Foto: WIR
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Fritz Kupp die Werkstatt, ab 1970 führte Friedhelm senior die Werkstatt 

weiter. 2015 übernahm Friedhelm Kupp jr. das Autohaus mit Werkstatt 

für japanische und koreanische Automarken. Das Autohaus Kupp bietet 

Neuwagen als EU-Fahrzeuge sowie Gebrauchtwagen an. Die Werkstatt, 

die seit 2013 eine unabhängige Werkstatt ist, ist spezialisiert auf die 

Reparatur und den Service für asiatische Marken und Modelle – wobei 

selbstverständlich auch alle anderen Fahrzeugmarken repariert werden 

können. Zum Leistungsportfolio gehören auch die TÜV-Abnahme im 

Haus, Abgasuntersuchungen, Klima- und Reifenservice, Fehlerdiagnose 

und Scheibenservice. Friedhelm Kupp jr. ist außerdem seit 2013 freier 

Gutachter für Unfallschäden und Wertgutachten. 

www.Autohaus-Kupp.de

 Nolte Motorsport 
Als freie Meister-Werkstatt bietet Nolte Motorsport an der Virmond-

straße in Neersen seit 18 Jahren einen Rundum-Service aus einer Hand 

für Fahrzeuge aller Fabrikate an. Dazu gehören Serviceinspektionen 

nach Herstellervorgaben, Winterchecks, Reparaturen und Instandset-

zungen, die Beseitigung von Autoglas-Schäden, Klimaanlagenservice, 

TÜV Prüfungen, Eintragungen und Sonderabnahmen nach §29 StVZO 

und Achsvermessungen; außerdem stehen Kunden Ersatzfahrzeuge für 

die Dauer der Reparatur- oder Wartungsarbeiten zur Verfügung. Dank 

moderner Diagnosegeräte und Weiterbildungen bei Zulieferern und 

Herstellern sind Nolte und sein zehnköpfiges Team Spezialisten für KFZ-

Elektronik, Mechatronik, Fehlerdiagnose und gezielte Instandsetzung 

auch bei schwierigen Fällen. Die Werkstatt verfügt über 20 Hebebühnen, 

eine eigene Waschstraße mit Möglichkeit zur Fahrzeugaufbereitung 

sowie eine eigene Lackierabteilung mit Farbmischraum zur Lackauf-

bereitung und –konservierung. Nach Unfällen, Pannen oder bei nicht 

zugelassenen Fahrzeugen bietet Nolte Motorsport mit dem eigenen 

Fuhrpark einen Abschlepp- und Transportdienst an – zum Beispiel auch 

zu Rennsportveranstaltungen. Denn dem Rennsport gehört seit vielen 

Jahren Michael Noltes ganze Leidenschaft: „Derzeit sind wir im Aufbau 

eines modernen Motorprüfstandes, um die Motoren aus unserer Motor-

sportabteilung noch besser auf Herz und Nieren ohne direkten Rennstre-

ckenbetrieb zu testen und abzustimmen - auch ohne Fahrzeugmontage.“ 

In der Motorenabteilung werden Ein- und Auslasskanäle, Ventilumbauten, 

Zylinderköpfe, Kurbelwellen und Schwungscheiben, Zündanlagen und Ge-

mischaufbereitungen optimiert. Nolte: „So vermeiden wir Defekte und 

Fehler während des Renneinsatzes und optimieren die Standfestigkeit 

und Performance der Motoren im Dauertest.“ Bereits im Einsatz ist 

der Rollenprüfstand für Ein- & Ausgangsmessungen nach Leistungs-

steigerung, Simulationen nach Motorumbauten, Tachoüberprüfungen, 

Drehmomentkurven und Motorleistungsdiagramme. In dem eigens für 

den Rennsport ausgerüsteten Werkstattbereich finden sich – zum Teil in 

den „Nolte-Farben“ gelb-blau - Sportwagen aus den siebziger und acht-

ziger Jahren, die für die Rundstrecke oder Rennen (Langstreckenpokal, 

Historischer Motorsport Rundstrecke + Rallye) tauglich gemacht werden, 

Foto: WIRFoto: WIR Foto: WIR
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zum Beispiel Opel Kadett C Coupé, Opel Ascona A, Opel GT, Porsche 

911 Turbo, bei den am Motortuning, Rennfahrwerk, entleerten Innen-

raum mit Überrollkäfig und Schalensitzen oder an den Sicherheitstanks 

gebaut wird. Nolte sieht die Herausforderung darin, „alte“ Technik in den 

Rennfahrzeugen haltbar zu machen beziehungsweise so umzubauen, 

dass sie stets den neuesten Renn-Richtlinien entspricht. 

www.noltemotorsport.de

 ABM Service GmbH

Sein 30-jähriges Betriebsjubiläum feiert Hans-Josef Wolters in diesem 

Jahr mit einer Autowerkstatt an der Hauptstraße in Neersen. Der Kfz-

Meister ist zusammen mit seinen beiden Mitarbeitern spezialisiert auf 

einen Rundum-Reparaturservice für Fahrzeuge aller Marken ein-

schließlich Lieferwagen und Anhänger. Dazu gehören die Reparaturen 

von allen Arten von Motoren, sowie Schweiß- und Instandsetzungsar-

beiten, TÜV-Abnahme und Abgasuntersuchungen, Bremsenprüfstand, 

Auspuffarbeiten und Reifenwechsel. Zu Beginn seiner Tätigkeit als 

Werkstatt-Meister gehörte auch noch die Reparatur und Wartung von 

Bootsmotoren zum Leistungsangebot; inzwischen betrachtet Wolters 

das eher als Liebhaberei. Sein Motto: Immer versuchen zu reparieren, 

auch wenn andere sagen, es geht nicht!

 Auto Hartwig GmbH
Seit 1965 ist die Firma Auto Hartwig GmbH als freie Werkstatt bekannt. 

Der Betrieb wurde von Horst und Karin Hartwig gegründet und ist seit 

1981 in Willich-Münchheide am Siemensring ansässig. Inzwischen wird 

die Firma von den Söhnen Harald und Helmut Hartwig geführt. Auch die 

Geschwister André Hartwig und Brigitte Zimmermann arbeiten mit im 

Unternehmen, und mit Kevin Hartwig ist bereits die dritte Generation 

im Familienbetrieb tätig. Mit insgesamt zehn Mitarbeitern erbringen sie 

alle Leistungen, die man von einer modernen Kfz-Werkstatt erwartet wie 

zum Beispiel Inspektion, Reifenservice, Unfallschadenmanagement, 

Lackierarbeiten, Klimaservice und HU/AU. Außerdem hat sich Auto 

Hartwig seit der zweiten Generation auf die Restaurierung, Pflege und 

Reparatur von Young- und Oldtimern aller Fabrikate spezialisiert. Dazu 

gehören die Instandsetzung der Technik und der Karosserie sowie die 

Lackierung. Zur Restaurierung der Interieurs der Fahrzeuge werden Ko-

operationspartner mit ins Boot geholt. Ein spezielles Interesse gilt eng-

lischen und amerikanischen Oldtimern sowie historischen Fahrzeugen 

des Herstellers Porsche. www.auto-hartwig.de

 Autoglas Schimura
Die Entscheidung, sich während seiner Ausbildung zum Kfz-Mechaniker 

auf die Reparatur von Autoglas zu konzentrieren – eine Arbeit, die kein 

Kollege ausführen wollte - und einen Techniker-Abschluss darin zu 

machen, hat sich für Ralf Schimura als richtig herausgestellt: Der 50-

Jährige ist nicht nur seit 1998 in dem Handwerk selbstständig, er ist 

längst ein ausgewiesener und viel gefragter Spezialist für alle Arbeiten 

rund ums Autoglas sowie Sonderverglasungen aller Art. Dabei macht 

die Werkstatt an der Linsellesstraße nur einen kleinen Teil seines Tätig-

keitsfeldes aus; Ralf Schimura ist viel „mobil“ im Einsatz. Zum Beispiel 

betreut er seit vielen Jahren die komplette private und dienstliche 

Fahrzeugflotte der NATO in der Region – ein Kontakt, den er einem 

längeren USA-Aufenthalt in jungen Jahren verdankt: „Man hatte damals 

einen Glastechniker mit guten Englischkenntnissen gesucht – da gab es 

wohl nicht viele.“ Auch als Kooperationspartner für Autohäuser hat er 

sich einen Namen gemacht, sowie für die Anfertigung und Reparatur von 

Spezialscheiben für den industriellen Gebrauch, für Boote, Oldtimer 

oder Kräne – „bewegtes Glas“ nennt er das. Man fragt ihn bei Sonderver-

glasungen, Verbundglas- und Securityscheiben, und überträgt ihm die 

Betreuung ganzer Firmen-Fuhrparks für jede Marke und jedes Modell, 
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wenn es um die Beseitigung von Steinschlagspuren, den Scheiben-

tausch nach Hagelschäden und bei Scheiben mit Elektronik geht. Vor 

drei Jahren hat der Schiefbahner außerdem in Krefeld ein alt eingeses-

senes Unternehmen erworben, das für Glasarbeiten aller Art bekannt ist, 

um seine Angebotspalette zu erweitern. Unterstützung erfährt Ralf Schi-

mura durch sein fünfköpfiges Team sowie ab Herbst durch seinen Sohn, 

der in Korschenbroich eine Ausbildung zum Glaser beginnt und damit die 

Tradition des Unternehmens aufrechterhalten wird. 

www.autoglas-schimura.de

 Nansco GmbH
Elektrofahrräder als Firmenfahrzeuge – die NANSCO GmbH hat dazu 

gemeinsam mit einem Spezialisten für Fahrradleasing ein Leasingange-

bot inklusive Mobilitätsgarantie für Firmen und Mitarbeiter entwickelt. 

Auch die private Nutzung ist erlaubt beziehungsweise ausdrücklich ge-

wünscht. Unter der Marke „bagier“ vertreibt das Unternehmen mit Sitz 

an der Halskestraße in Münchheide Komponenten und Umbausätze sowie 

Akkus für Fahrräder und E-Bikes. Firmengründer Yawei Nan hat jetzt 

unter der Fahrradmarke „bagier BIKES“ die ersten Produktserien auf 

den Markt gebracht: die viaje-Serie und die modo-Serie als City-Räder. 

Viaje-Modelle haben einen Frontmotor mit 3-Gang-Nabenschaltung (auch 

wahlweise mit einer 7-Gang-Schaltung) und Rücktrittbremse, modo-

Modelle verfügen über einen Heckmotor, eine 21 Gang-Kettenschaltung 

und Freilauf. Beide Modelle sind in jeweils drei Farbzusammenstellungen 

zu bekommen. Bei Interesse kann ein Termin für eine Probefahrt vor 

Ort vereinbart werden. Demnächst sollen auch E-Bikes mit Mittelmotor 

angeboten werden. Außerdem wurden Motoren entwickelt, die ohne 

Hallsensoren angesteuert werden können. Die E-Bike-Modellpalette 

wird mit deutschem Engineering und unter deutscher Kontrolle gefer-

tigt, wobei der Zusammenbau meistenteils in Europa erfolgt. Yawei Nan: 

„Wir beabsichtigen, in naher Zukunft eScooter und sogar eMotorbikes, 

eBoot-Antriebe und andere spezifische elektrische Antriebslösungen 

hinzuzufügen.“ Gerade wurde eine Kooperation mit „Niederrheinrad“ 

geschlossen, die existierende Flotte von Leihrädern zum Teil mit bagier 

Umbausätzen aufzurüsten. www.bagier.bike

 DGS-Wrapping & Foliendesign
Für die individuelle Außen- und Innengestaltung von Fahrzeugen aller 

Art ist Hartmut Bürger Spezialist. Der Geschäftsführer von DGS-Wrapping 

& Foliendesign, seit 2012 am Siemensring in Münchheide ansässig, ver-

steht sein Unternehmen als „Manufaktur“: „Wir sind echte Handwerker, 

ja Handarbeiter. Um die Folierungen auch wirklich bis in die letzte Ritze 

dauerhaft und glatt aufzubringen, bauen wir an den erforderlichen 

Stellen zum Beispiel Lampe, Griffe und mehr aus.“ Hartmut Bürger betont 

nicht nur die optische Veränderung eines Fahrzeugs, sondern auch die 

lackschützende Funktion der Folie: „Einerseits erhält das Fahrzeug ein 

individuelles Aussehen, andererseits einen Schutz vor Umwelteinflüs-

sen, leichten Steinschlägen und Kratzern. In jedem Fall bedeutet eine 
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Folierung eine Fahrzeug-Veredelung. Gezielte Applikationen zum Beispiel 

in Carbon- oder Leder-Optik betonen Fahrzeugteile und –formen und sind 

richtige Hingucker.“ Das Leistungsportfolio von DGS –Wrapping & Folie-

rung reicht von einfachen Beschriften im Folienschnitt bis zur Vollfolie-

rung im geschnittenen Digitaldruck. Die Folierung kann mittels Folien 

sowie Klebebuchstaben oder gedruckten und geschnittenen Logos als 

Aufkleber erfolgen. Auch Felgen-Folierungen sind möglich. Außerdem 

versteh sich DSG-Wrapping & Folierung auf das Anbringen von Sonnen- 

und Einbruchschutzfolien mit Allgemeiner Bauartgenehmigung (ABG). 

Hartmut Bürger und sein Team arbeiten fast ausschließlich mit 3M-

Folien; das Unternehmen ist 3M-zertifiziert und 3M-Select-Partner. Eine 

eigene Grafikabteilung plant und entwirft mit dem Kunden die Motive für 

die Folierungen. www.dgs-foliendesign.de

 OES –line: Omnibus Elektroniks & Service GmbH 

Wer sich schon einmal gewundert hat, warum im Stahlwerk Becker auf-

fällig viele Busse von Fußball-Bundesligamannschaften herumfahren, 

der muss nur Christian Ziche fragen. Der Gründer und Geschäftsführer 

von Elektroniks & Service GmbH (OES-Line) ist dafür verantwortlich, 

dass aus ganz normalen Reisebussen Mannschaftbusse für zum Beispiel 

Borussia Mönchengladbach, Fortuna Düsseldorf, den 1. FC Köln, Bayer Le-

verkusen oder den SC Freiburg werden. Gerade ist mit Red Bull Salzburg 

wieder ein ausländischer Verein Kunde geworden. Acht bis zwölf Wochen 

dauert ein solcher Umbau. In der Regel werden in den Bussen nur 30 bis 

32 Sitze gewünscht, damit die Fußballer mehr Beinfreiheit haben. Zudem 

sind die Sitze meist auch orthopädisch umgebaut. Dazu werden Auflagen 

für die Füße, Massagetische, Konsolen an den Sitzen mit Steckdosen und 

modernster Mediatechnik, Klimaanlage und Bordküche eingebaut. Als 

Handelshaus für Multimedia-Systeme hat Christian Ziche 1994 gemein-

sam mit einem niederländischen Partner das Unternehmen gegründet: 

„Damals war das noch eine Nische. Wir haben Multimedia-Systeme au-

tomotive-tauglich gemacht und die Systeme an Bus-Hersteller wie MAN, 

Neoplan, EvoBus oder Mercedes verkauft.“ Schnell war ein Netzwerk 

mit Service-Punkten in ganz Europa aufgebaut. Anfang 2001 kam der 

Bereich Klimaanlagen inklusive Ersatzteile-Service und Nachrüstungen 

mit Carrier Südtrak (heute Eberspächer Sütrak)- Produkten dazu. Seit 

2007 sind auch Bordsonderküchen aus eigener Fertigung im Programm. 

2009 zog das Unternehmen aus Räumen auf dem Gelände der Firma Theo 

Boeckels am Schiefbahner Nordkanal, wo Ziche bis zu seiner Selbst-

ständigkeit Abteilungsleiter war, in den Neubau am Drahtzieherweg im 

Stahlwerk: „Die Busse sind 4 Meter hoch und 2,55 Meter breit, haben eine 

Wendekreis von bis zu 30 Metern – wir brauchten einfach mehr Platz.“ 

In der komfortablen Halle mit Werkstatt werden Linien- und Reisebusse 

umgebaut oder andere Sonderbauten – zum Beispiel für Militärfahr-

zeuge – ausgeführt. Servicearbeiten im Bereich Klimaanlagen gehören 

ebenfalls in das Portfolio der OES. Ziche arbeitet mit einem Team von elf 

Mitarbeitern sowie mit einem Netzwerk aus vornehmlich Willicher Hand-

werkern, die Schreiner-, Polster-, Schlosser- oder Folierungsarbeiten 

übernehmen. Außerdem betreibt OES-line noch einen europaweiten Er-

satzteilhandel und die Reparatur der Multimedia-Geräte in der eigenen 

Radio-Fernseh-Werkstatt: „In Deutschland gibt es rund 80.000 Busse 

ab 7,5 Tonnen, weniger als in anderen europäischen Ländern. Nur zirka 

15.000 Busse werden jährlich in Europa neu gebaut – das bedeutet auch, 

dass die Stückzahlen für die Multimedia-Anlagen geringer und somit 

teurer sind. Da wissen die Kunden diesen Reparaturservice zu schätzen.“  

www.oes-line.eu

 Verlag Klaus Rabe
In Fach- und Liebhaberkreisen ist Klaus Rabe kein Unbekannter: Regel-

mäßig besuchen Scharen von Anhängern historischer Nutzfahrzeuge 

seinen Tag der offenen Tür in seinen Räumen an der Gießerallee 9 im 

Gewerbepark Stahlwerk Becker, stöbern in der Fachliteratur oder suchen 

nach Fahrzeugmodellen in dem dort ebenfalls existierenden Buchladen. 

Foto: WIR
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Seit 1982 ist der ehemalige Redakteur von „auto motor & sport“ mit 

seinem Verlag selbstständig und hat nach und nach Publikationen wie 

die „Schlepperpost“, „Historischer Kraftverkehr“ und „Traktor spezial“ 

etabliert – Magazine, die vier- bis sechsmal im Jahr erscheinen und sich 

bis zu 60.000 Exemplaren pro Ausgabe verkaufen. „Ich habe mich immer 

schon für alte Trecker und Lastwagen interessiert und irgendwann eben 

mein Hobby zum Beruf gemacht“, erzählt Rabe. Im Laufe der Zeit hat sich 

außerdem ein umfangreiches Archiv von Fahrzeug-Prospekten und Fach-

büchern angesammelt. Herzstück an der Gießerallee ist aber das Nutz-

fahrzeugmuseum Halle 31: Hier sind rund 25 historische Nutzfahrzeuge 

unterschiedlichster Bestimmung ausgestellt, darunter ein Büssing Bus, 

der früher in Diensten des VW-Werks die Arbeiter zur Schicht brachte mit 

original Wolfsburger Kennzeichen und andere Schätzchen. Die meisten 

Fahrzeuge stammen aus den fünfziger Jahren, das älteste Fahrzeug ist 

sogar von 1921. „Jedes Fahrzeug hat seine eigene Geschichte“, schwärmt 

Rabe über seine Sammlung, von der einzelne Stücke auch schon in Film- 

und Fernsehproduktionen zu sehen waren. Wenn nötig, werden Fahr-

zeuge in der eigenen Werkstatt liebevoll und fachmännisch restauriert. 

Die Ausstellungshalle schmücken außerdem Exponate wie alte Schilder 

und Leuchttransparente – nach denen Rabe übrigens immer auf der 

Suche ist: „Wer so etwas noch im Keller oder Schuppen liegen und keine 

Verwendung hat, kann sich bei mir melden. Bevor solche Dinge auf dem 

Müll landen, nehme ich sie gerne entgegen – und hole sie bei Bedarf auch 

ab.“ www.verlagrabe.de

 AVIA-Gewerbe-Tankstelle 
Seit Ende 2011 hat Münchheide IV eine Gewerbetankstelle, betrieben 

von der Firma Klöcker als Partner der AVIA. Die Tankstelle an der Karl-

Arnold-Straße hat vier extrem schnelle Diesel-Zapfsäulen für Lkw und 

Busse sowie je zwei für Pkw und AdBlue. Die Fahrspuren sind jeweils 

fünf Meter breit, was bequemes Aussteigen und beidseitiges Befüllen 

der Tanks erlaubt. Die Fahrzeuge können bequem gerade einfahren und 

ohne zu wenden weiterfahren, auch lange Sattelzüge. Ein Tankautomat 

ermöglicht Öffnungszeiten rund um die Uhr, für die Sicherheit sorgt 

eine Videoüberwachung. „Wir bieten Großhandelspreise zu konstanten 

Wochenpreisen. Bereits ab einem Fahrzeug kann man unsere Tankstelle 

nutzen. Die Kunden lassen sich ohne vertragliche Bindung registrieren 

und bekommen einen Chip, der an allen AVIA-Gewerbe-Tankstellen gilt 

und bargeldloses Tanken ermöglicht“, erklärt Klöcker-Vertriebsleiter 

Wilfried van Bühren. www.kloecker.de

 Autopark Willich
Mit einem neuen Betriebskonzept startet Dennis Linden im Autopark 

Willich an der Daimlerstraße in Münchheide: Der 24-Jährige hat den 

Betrieb gerade von seinem Vater Heinz-Peter Linden übernommen und 

wird in Zukunft den Fokus stärker auf Karosseriearbeiten und das Lackie-

ren von Oldtimern als auf Kfz-Technik legen. Dazu gehört die komplette 

Bandbreite, die eine Oldtimer-Restaurierung an die Werkstatt stellt, zur 

Aufbereitung und besonders nach Unfällen. So findet man in seiner Werk-

Foto: WIR

Heinrich Klöcker GmbH & Co. KG, Ahauser Straße 21, 46325 Borken, www.kloecker.de, Telefon: 02861/8007-0

24 h Gewerbepark-Tankstellen
mit optimalen Voraussetzungen für Ihre Firmenflotte 

schnelle Abwicklung durch moderne Hochleistungszapfsäulen

ideale Anfahrbarkeit & Unterstellgelegenheit

unkomplizierter Tankautomat & bequeme Tankmöglichkeit von AdBlue

bargeldlos / Wochenpreise auf Basis Raffinerie/Tanklager

Beratung zu unserer Tankkarte und Standorten: Hr. van Bühren, Tel: 0171 / 37 18 075

Foto: WIR
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statt zum Beispiel Straßensportwagen der sechziger und siebziger Jahre 

wie ein Mercedes S-Klasse Coupé oder den extrem seltenen italienischen 

Iso Rivolta Lele aus den sechziger Jahren. Dabei ist Linden besonders 

auf die Anfertigung von Karosserieteilen spezialisiert, die im Original 

oder als Nachbauten nicht mehr erhältlich sind. Gemeinsam mit Koope-

rationspartner, die Arbeiten ausführen, die nicht in der Linden-Werkstatt 

durchgeführt werden können – zum Beispiel das Innenleben der Fahr-

zeige betreffend – bietet Dennis Linden so einen Komplettservice zur 

Restaurierung und Wartung von Oldtimern an. www.autopark-willich.de

 Tipp von Dirk Krone von der METIS GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Steuerberatungsgesellschaft in Willich: 

Bei der Überlassung eines Firmenwagens zur privaten Nutzung führt die 

sogenannte 1%-Methode bei geringem privatem Anteil häufig zu finanzi-

ellen Mehrbelastungen gegenüber der Fahrtenbuchmethode. Die Ermitt-

lung des Sachbezuges nach der Fahrtenbuchmethode wird jedoch oft 

bei einer Betriebsprüfung verworfen, da es an notwendigen Mindestan-

gaben oder formellen Voraussetzungen fehlt. Dies kann zu sehr hohen 

Steuer- und Sozialversicherungsnachzahlungen führen. Zur Vermeidung 

dieser Risiken empfehlen wir den Einsatz elektronischer Fahrtenbücher. 

Diese stellen eine erhebliche Erleichterung dar. Ein elektronisches 

Fahrtenbuch wird vom Finanzamt allerdings nicht anerkannt, wenn 

nachträgliche Manipulationen möglich sind. Es gibt jedoch mittlerweile 

genügend Produkte auf dem Markt, die die strengen Anforderungen der 

Finanzverwaltung erfüllen, so z.B. VIMCAR, DriversLog und TravelControl. 

Nutzen Sie das elektronische Fahrtenbuch, so vermeiden Sie Fehler und 

sparen Zeit. Sie können jederzeit Reports von betrieblich und privat ge-

fahrenen Kilometern abrufen und bei Bedarf Ihrem Steuerberater oder 

Ihrem Finanzamt als Nachweis zur Verfügung stellen. Für bestimmte Be-

rufszweige ist es auch sinnvoll, das elektronische Fahrtenbuch mit GPS-

Empfängern auszustatten, welche die Nutzung eines Ortungssystems 

zur schnellen Lokalisierung des Fahrzeuges ermöglicht.

Als weiterer Tipp sei erwähnt, dass bei Elektro- und Hybridfahrzeugen 

die Kosten für das oft sehr teure Batteriesystem nicht in die Bemes-

sungsgrundlage einzubeziehen sind.

Foto: WIR



27

Firmenportrait

Dresen Gruppe – für jedes Gewerbe das passende Fahrzeug
Niederlassung Willich bietet besonderen Service für Firmenkunden an

Die neue Ford Transit Familie macht es möglich: Die Dresen Gruppe kann 

für jedes Gewerbe das passende Fahrzeug anbieten. Dabei bietet der 

Transit nicht nur eine attraktive Auswahl unterschiedlicher Modelle, 

innerhalb dieser Modelpalette gibt es zahlreiche Möglichkeiten der 

Motorisierung, Ausstattung, Laderaumlänge und Laderaumvolumen – 

zugeschnitten auf jede gewerbliche Art der Nutzung.

   Seit 1874 steht der Name Dresen für Mobilität. Die Dresen Gruppe stellt 

heute eines der größten Flotten –und Gewerbekundenzentren sowie 

eine der größten Automobil-Handelsgruppen in Familienbesitz dar. An 

20 Standorten ist ein starkes Team von über 700 Mitarbeitern für Ge-

werbetreibende, Mittelständler und Großunternehmen im Einsatz.

   Denn die Dresen Gruppe hat für jedes Segment das passende Mobi-

litätskonzept entwickelt. Speziell ausgebildetes Personal steht für die 

besonderen Anforderungen im Firmenkunden- und Nutzfahrzeugbe-

reich zur Verfügung, wodurch eine zertifizierte Fuhrparkbetreuung 

sowie ISO-zertifizierte Abläufe und Prozesse garantiert sind. Weitere 

Leistungen sind zum Beispiel die Optimierung der Fuhrparkkosten sowie 

ein Testwagenpool für Probefahrten, auf Wunsch auch inklusive kosten-

loser Bereitstellung am Unternehmen.

   Ein besonderes Plus: die Dresen Gewerbe-Service-Karte! Sie beinhal-

tet einen Treuebonus mit bis zu 20% Rabatt (je nach Fahrzeugalter) auf 

Lohn & Teile, eine Mobilitätsgarantie mit kosten-

losen Hol- und Bringservice bis zu zehn Kilometern 

sowie einen Leihwagenservice: Bei unerwarteten 

Reparaturen wird sofort Hilfe geleistet, und sollte 

trotz Fertigungsstellungsgarantie das Fahrzeug 

zum vereinbarten Zeitpunkt nicht wieder zur Verfü-

gung stehen, erhält der Kunde ein Ersatzfahrzeug.    

   Verlängerte Werkstatt-Öffnungszeiten an Freitagen und Samstagen 

zeichnen den Wochenend-Service aus. Auch bei Unfällen können sich 

Inhaber der Gewerbe-Service-Karte auf Dresen verlassen: durch den ko-

stenlosen Hol- und Bringservice deutschlandweit. Entscheidet sich der 

Kunden nach einem Unfall zum Neukauf innerhalb der Dresen-Gruppe, 

wird dieser Neuwagen kostenlos zugelassen. Und als ein besonderes 

Leistungsangebot übernimmt Dresen das komplette Schadensmanage-

ment nach einem Unfall. Weitere 

Vorteile: Die jährliche Prüfung nach 

Unfallverhütungsvorschrift „Fahr-

zeuge“ ist im Rahmen der Inspektion 

kostenlos, ebenso wie die Motor-

ölergänzung zwischen zwei Inspek-

tionen oder die Feinstaubplakette 

bei Neukauf beziehungsweise Ersatz 

der Windschutzscheibe. Außerdem 

entfällt in der Regel die Selbstbetei-

ligung bei Glasreparatur nach Stein-

schlägen. 

   Die Dresen Gruppe ist damit für 

alle Gewerbekunden ein wertvoller 

Partner für Mobilität, Service und 

Kompetenz.

Autohaus Louis Dresen GmbH • Stahlwerk Becker 10 •  47877 Willich 
02154 - 88 669-0 • info-willich@dresen.de
Weitere Standorte in NRW: Bonn, Dormagen, Düsseldorf, Euskirchen, 
Frechen, Gelsenkirchen, Kaarst, Köln, Korschenbroich, Krefeld,  
Leverkusen, Mönchengladbach, Neuss, Pulheim, Velbert, Viersen

Marco Möller, Geschäftsleiter
Manuel Wichmann, Teamleiter Verkauf
Olaf Bonsels, Serviceleiter
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einzelnen Falls ratsam. Grundsätzlich gilt: Je mehr ein Fahrzeug dienst-

lich genutzt wird, desto höher ist der Vorteil des Fahrtenbuchs gegen-

über der 1%-Methode.

 Daneben sollte bedacht werden, dass dem Arbeitnehmer die Nutzung 

eines Firmenfahrzeuges vertraglich umfassend zugesichert wird. Im 

Rahmen der Gestaltung sollte dann auch die Rückgabe des Fahrzeuges 

geregelt sein. Andernfalls könnten steuerliche Nachteile, sowohl für Ar-

beitnehmer als auch Arbeitgeber, eintreten.

 Ebenso hat der Arbeitgeber die Pflicht, das ordnungsgemäße Führen 

des Fahrtenbuchs zu überwachen: andernfalls steht er in der Haftung. 

Um diese Haftung auszuschließend, kann der Arbeitgeber mit dem Ar-

beitnehmer vereinbaren, dass dieser das Fahrtenbuch nur für Zwecke 

seiner privaten Steuererklärung führt und dort seinen tatsächlichen Pri-

vatanteil ermittelt. In diesem Fall erfolgt die Versteuerung innerhalb der 

Gehaltsabrechnung nach der 1%-Methode und der Arbeitnehmer trägt 

das Risiko eines fehlerhaften Fahrtenbuchs alleine.

 Übrigens darf ein Arbeitgeber das Fahrzeug zurück verlangen, wenn 

es unsachgemäß behandelt wird oder „vermüllt“ ist. Entsprechende Ver-

einbarungen sollten vor Überlassen eines Firmenwagens an den Mitar-

beiter von einem Fachanwalt aufgesetzt werden.

Expertentipp

 Vor der Anschaffung eines Firmenwagens stellt sich die Frage: kau-

fen oder leasen – was ist steuerlich günstiger?

 Bei einem Kauf wird das Fahrzeug entsprechend seiner Nutzungsdau-

er abgeschrieben und die Abschreibung im Rahmen der Gewinnermitt-

lung als Betriebsausgabe angesetzt. Für einen Pkw-Neuwagen beträgt 

die gewöhnliche Nutzungsdauer bei Kauf oder Finanzierung grundsätz-

lich sechs Jahre. Für Nutzfahrzeuge wie so genannte „Werkstattwagen“ 

oder Transportfahrzeuge gilt unter Umständen eine kürzere, für LKW 

oder Speditionsfahrzeuge eventuell eine längere Abschreibungsdauer. 

Wird das Fahrzeug finanziert, können dazu noch die anfallenden Zinsen 

als Betriebsausgaben angesetzt werden.

 Wird ein Leasing-Vertrag gewählt, fallen im Normalfall sofort abzieh-

bare Betriebsausgaben in Höhe der monatlichen Leasingrate an. Eine 

ggfs. geleistete Leasing-Sonderzahlung wird grds. über die Vertragslauf-

zeit verteilt als Betriebsausgaben angesetzt. Eine Besonderheit tritt ein, 

wenn die Laufzeit des Leasingvertrages im Verhältnis zur Nutzungsdau-

er des Fahrzeugs besonders kurz oder lang ist. In diesem Fall wird das 

Fahrzeug wie bei einem Kauf als Betriebsvermögen aktiviert und abge-

schrieben. Die Leasingzahlungen stellen dann keine sofort abziehbaren 

Betriebsausgaben, sondern „Darlehensrückzahlungen“ dar, was zu Steu-

ernachzahlungen führen kann. 

 In jedem Fall sollte vor einer solchen Entscheidung der Steuerberater 

gefragt werden. Er kann vielleicht schon heute mittels eines „Investiti-

onsabzugsbetrages“ eine Rücklage für Anschaffungskosten bilden, die 

erst in drei Jahren anfallen, und somit bis dahin die Steuerlast senken.

 Was die private Nutzung eines Pkw-Firmenwagens angeht, so gibt es 

auch hier Unterschiede. Bei einem reinen „Dienstwagen“, der nach der 

Nutzung am Arbeitsplatz bleibt und nicht zum privaten Gebrauch zur Ver-

fügung steht, müssen Arbeitnehmer oder Arbeitgeber nichts zusätzlich 

versteuern. Bei einem Firmenwagen mit privater Nutzungserlaubnis wird 

dieser private Nutzungsanteil ermittelt und besteuert. Entweder führt 

der Nutzer dazu ein ordnungsgemäßes handschriftliches oder elektro-

nisches Fahrtenbuch, oder man setzt pauschal die 1 Prozent-Regelung an: 

1 Prozent vom Bruttolistenneupreis wird als „geldwerter Vorteil“ zugrun-

de gelegt, alle fahrzeuggebundenen Nebenkosten inklusive. 

 Übrigens: Einzelunternehmer müssen zur Inanspruchnahme der 

1%-Regelung allerdings eine betriebliche Nutzung von mindestens 50 

Prozent nachweisen, und zwar durch ein drei Monate lang geführtes 

„vereinfachtes“ Fahrtenbuch. Stellt sich dabei heraus, dass er das Fahr-

zeug beruflich nur 40 Prozent nutzt, kann er auch nur 40 Prozent für die 

Steuererklärung ansetzen. Für den Gesellschafter-Geschäftsführer einer 

GmbH zum Beispiel gilt diese Regelung nicht, da er steuerlich gesehen 

wie ein Angestellter geführt wird. In jedem Fall ist hier die Prüfung des 

Krefelder Str. 219

47877 Willich

Tel: 02154 / 92 63

kanzlei@hanspach-bieber.de

www.hanspach-bieber.de

zum Thema „Firmenfahrzeuge“  
von Marco Gerstinger, Steuerberater
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36 Messpunkte liefern Daten
Energiezentrum Willich nimmt Erdwärmesonden-Testfeld in Betrieb

Die Inbetriebnahme des Erdwärmesonden-Testfeldes und der neuen 

Wärmepumpen-Anlage im Energiezentrum Willich (EZ:W) stand auf dem 

Programm, und damit ist das Forschungsprojekt Erdwärme nun richtig 

unterwegs: Das Testfeld liegt 30 Meter unterm Parkplatz des Gründer-

zentrums im Gewerbepark Stahlwerk Becker und soll mittels Sensoren 

an 36 Messpunkten belastbare Daten zu Effizienz und Wirtschaftlichkeit 

verschiedener Erdwärmesonden, so genannten „Verpressmitteln“ und 

Wärmepumpen unterschiedlicher Hersteller liefern. An jeder Erdwär-

mesonde und an den Heizkreisen der Fußbodenheizung werden die 

Temperaturen im Vor- und Rücklauf sowie die Durchflussmengen der 

Wärmeträgerflüssigkeiten gemessen, außerdem an jeder Wärmepumpe 

Stromverbrauch und die von der Wärmepumpe erzeugte Wärme (jeweils 

in kWh). Ausgelesen und -gewertet werden die Daten im EZ:W, die Daten 

können auch über die Internet-Seite des Energiezentrums „verfolgt“ 

werden. Diplom-Geologe Bernd Bremerich von der Willicher GEOBIT 

Energieprojekte GmbH, der die Aktion initiiert hatte und zahlreiche Un-

terstützer aus der Wirtschaft dafür gewinnen konnte, rechnet mit ersten 

belastbaren Daten gegen Ende der nächsten Heizperiode im März 2017.

Bei der Inbetriebnahme dabei waren neben der Technischen Beigeordne-

ten der Stadt Willich, Martina Stall, und Bernd Bremerich Vertreter der 

Stadtwerke Willich, der EnergieAgentur NRW, des Geologischen Diens-

tes NRW, der Unteren Wasserbehörde des Kreises Viersen sowie die 

Projektpartner beim Bau des Testfeldes

Übrigens: Nach den erfolgreichen „1. Willicher Praxistage Geothermie“ 

2015 gibt es am 29. und 30. September die zweite Auflage: Dann stehen 

unter anderem die Qualitätssicherung auf Bohrplätzen, von Schweiß-

verbindungen und ein Verfahren namens „Sonic Drilling“ (hier wird 

mittels hochfrequenter Vibrationen gebohrt) im Fokus. Weitere Infos 

zum Thema gibt es auf der Homepage des EZ:W, (www.energiezentrum-

willich.de), Beratungstermine unter Tel. 02154 81 44 82.
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Halbmarathonstrecken mit den Inline-Skatern fahren, Motorradtouren 

machen, Reiten, Bogenschießen, einen Werbering führen, Fortbildungen 

besuchen, neue Geschäftsideen entwickeln und noch für Familie und 

Freunde da sein – die Tage von Thomas Helten und Daniela Helten-Knops 

sind mehr als ausgefüllt. Was aber für die Heltens kein Grund zum Klagen 

ist: Das Power-Paar liebt diese täglichen Herausforderungen, Langeweile 

ist für die beiden Geschäftsleute ein Fremdwort, wobei sie auch einen 

eher ruhigen Abend mit einem guten Glas Wein und angeregter Unter-

haltung mit Freunden schätzen. „Die gesunde Mischung aus Action und 

Entspannung ist das, was wir brauchen“, sagen beide einhellig.

Ihren Tatendrang haben die Heltens schon auf ganz unterschiedlichen 

beruflichen Gebieten aus-

gelebt. Die gemeinsame 

Leidenschaft für Pferde 

hat sie 2007 zusammenge-

führt. Damals führten sie 

einen großen Reitstall mit 

70 Pferden, darunter hoch-

wertige Pferde vom Zirkus 

Althoff und von der Show 

„Apassionata“. Dann, 2010, 

bekamen auch sie die Aus-

wirkungen der weltweiten 

Wirtschaftskrise zu spüren, 

was dazu führte, dass sie 

den Stall nicht weiter pachten 

wollten. Stattdessen besan-

nen sich beide auf ihre beruf-

lichen Wurzeln: Daniela Helten 

ist gelernte Einzelhandels-

kauffrau im Sanitätsbereich 

sowie Orthopädietechnikerin 

und Gutachterin für Brust-

Epithetik und im Sanitätshaus 

ihrer Eltern in Krefeld aufge-

wachsen. So entstand die Idee 

zu ihrem ersten Geschäft: Big 

Cups & More in Anrath an der 

Viersener Straße – für Daniela Helten die perfekte Lage: „Ich biete 

neben Miederwaren ja hauptsächlich Beratung für Frauen mit Brust-

krebs-Erkrankung an. Diese Kundinnen sind es gewohnt, weitere Wege 

in Kauf zu nehmen. Deshalb muss das Geschäft nicht unbedingt in der 

Fußgängerzone einer Großstadt liegen, aber die gute Erreichbarkeit und 

Autobahnnähe ist wichtig. Und ich wollte ein richtiges Wäschegeschäft, 

damit die betroffenen Frauen das Gefühl haben, zum Shopping zu fahren 

nicht zur medizinischen Versorgung.“

Das Konzept ging auf. Mehr als das. Bald wurden Fragen nach weiteren 

Sanitätsartikeln wie Kompressionsstrümpfen oder Bandagen häufiger, 

Ein Power-Paar, das keine Langeweile kennt

Daniela und Thomas Helten

was dazu führte, dass die Heltens 2013 für diese Artikel ein Sanitätshaus 

gegenüber von Big Cups & More eröffneten. Hier war Thomas Helten 

der Ansprechpartner für die Kunden. Der Elektrotechnikmeister und 

Kaufmann hatte sich längst auf Hersteller-Fortbildungen und Seminaren 

das nötige Wissen angeeignet, um seiner Frau die nötige fachliche Un-

terstützung geben zu können. Mit Erfolg, 2015 eröffneten die Heltens 

eine Filiale in Schiefbahn an der Hochstraße. Seit Anfang des Jahres 

werden sie von Kevin Knops unterstützt. Der 21-jährige Sohn von Daniela 

Helten-Knops hat seine Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel im 

Bereich Rehatechnik abgeschlossen und arbeitet im Anrather Sanitäts-

haus. Zudem absolviert er regelmäßig Fortbildungen der Hersteller von 

Sanitätsartikeln. Außerdem wird ab 1. August die erste Auszubildende 

das Trio verstärken, die sie im 

Rahmen eines Schülerprakti-

kums gewinnen konnten.

Durch den Entschluss, die 

ersten beiden Geschäfte in 

Anrath zu eröffnen, kamen 

die Heltens unweigerlich mit 

dem Anrather Werbering 

in Kontakt. Schnell wurde 

Thomas Helten eine feste und 

unverzichtbare Größe in der 

Händlergemeinschaft und zum 

Geschäftsführer und Stell-

vertretenden Vorsitzenden 

gewählt. In dieser Funktion 

hat er die zurzeit kommissa-

risch auch den Vorsitz inne, 

bis ein neuer Vorsitzender ge-

funden wird. Obwohl Thomas 

Helten sein Engagement für 

den Werbering mit Leib und 

Seele betreibt, sieht er auch, 

wie viel Zeit er für dieses 

Ehrenamt benötigt: „Wenn 

man das ordentlich machen 

und auch etwas erreichen will, ist ein solches Amt 

ein Fulltime-Job. Mal eben nebenbei Vorsitzender sein – das geht nicht.“

Bei aller Belastung haben Thomas und Daniela Helten aber immer noch 

Energie für neue Ideen. So ist als nächstes die Erweiterung des Portfolios 

um den Bereich Teamsportbekleidung geplant. Der Anfang ist bereits 

gemacht als Sponsor der Abteilung für Bogensport des TV Schiefbahn, 

in der der gebürtige Schiefbahner Thomas Helten inzwischen selbst aktiv 

ist. Sicher nicht das letzte Projekt des dynamischen Paars, das mit seiner 

lebensbejahenden Einstellung, mit seiner Aufgeschlossenheit Menschen 

gegenüber, seiner Neugier und Energie immer für eine positive Überra-

schung gut sein wird.

Foto: Privat
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Informationen. Insgesamt waren 70 Aussteller 

beim Blütenfest dabei, die Geschäfte hatten 

ab Mittag geöffnet. Im früheren Schlecker-

markt erinnerte Peter Wynands unter dem 

Motto „Willich vorher - nachher“ an frühere 

Geschäftslokale. Vier Bands spielten in den 

Straßen, darunter einige Nachwuchsmusiker aus Willich. Neben Markt-

platz, Peter- und Kreuzstraße war auch der neu gestaltete Kaiserplatz 

eingebunden. Besonders die Kinder hielten sich hier auf – nicht nur wegen 

der Wasser-Skulptur, sondern weil hier eine „sinkende“ Riesen-Titanic 

zum Rutschen 

einlud. Damit 

dieser Platz öfter 

belebt wird, sucht 

Martin Patzer von 

der Stadtschmie-

de so genannte 

„ P l a t z - M a c h e r “ : 

Menschen mit Ideen 

für Events auf 

dem Kaiserplatz. 

Vorschläge werden 

unter Telefon (0 21 

54) 949-821 ange-

nommen.

Neuer Parkplatzflyer Willich listet Parkraum auf	
Willich verfügt über mehr als 1.000 öffentliche Stell-

plätze, die im Übrigen alle kostenfrei genutzt werden 

können – und das gibt’s jetzt auch „schriftlich“: Im Zu-

sammenhang mit der Fertigstellung des Kaiserplatzes 

kam es zu einer Veränderung der Verkehrsführung und 

der Parkplatzsituation. Was auch immer zu Nachfragen 

in Sachen Parkplatzsituation führte– was für das Team 

„Innenstadt“ der Stadt Anlass genug war, gemeinsam 

mit dem Quartiersbüro „Stadtschmiede“ für die Besu-

cherinnen und Besucher der Innenstadt zur Orientierung 

einen Parkplatzflyer aufzulegen. Der Flyer liegt an den 

üblichen Stellen in der Stadt aus, ist natürlich auch auf der 

städtischen Homepage zu finden und wird auch gezielt, 

so Citymanagerin Christel Holter, „dem Willicher Einzel-

handel zur Information der Kundschaft zur Verfügung 

gestellt.“ Zu den mehr als 1.000 öffentlichen Stellplätze, 

die alle kostenfrei genutzt werden können, kommen noch 

private Kundenstellplätze. Holter: „Viele Stellplätze können zeitlich un-

begrenzt beparkt werden. Natürlich gibt es auch Stellplätze mit einer 

Parkscheibenregelung zwischen einer oder zwei Stunden: Damit soll im 

Sinne der Kundschaft der Geschäfte eine dauerhafte Belegung durch 

Dauerparker verhindert werden.“ All diese Informationen sind im hand-

lichen Flyer anhand eines Planes übersichtlich dargestellt – und natür-

lich werden auch Behindertenstellplätze explizit ausgewiesen.

MeinFest feiert auf der „Straße der Freundschaft“
Die Schiefbahner Werbegemeinschaft lädt am 26. Juni wieder zum 

„MeinFest“ ein. Das Fest beginnt um 11 Uhr, die Geschäfte sind von 13 

bis 18 Uhr geöffnet. Es gibt eine „Straße der Freundschaft“ aus Anlass 

der 50-jährigen Partnerschaft mit der französischen Stadt Linselles 

sowie des 25-jährigen Jubiläums der Patenschaft Willich-Zogoree. 

Über 20 Vereine aus dem gesamten Stadtgebiet werden sich beteiligen. 

Eine Attraktion ist der Borussen-Fantruck mit Maskottchen Jünter, und 

die Halle 22 lädt passend zur EM zum Fußball-Rodeo ein. Die Deutsche 

Bank ermöglicht die Pirateninsel XXL, die Gärtnerei Pötschke sponsert 

die Carrerabahn, Tölke & Fischer das Kinderkarussel. Dank der Unter-

stützung von HPV Solar können die Besucher in einer Wirbelbox Bälle 

schnappen. Insgesamt gibt es allein für die Kinder 45 Aktionen. Für die 

musikalische Unterhaltung sorgen der Chor „Frauenpower“, Mister 

Piano mit seinem fahrenden Klavier, die Walking Band „Combo Combo“ 

sowie ein Kindermusical, aufgeführt von Schülern der Hubertusschule. 

Außerdem spielt die Willicher Band „The Situation“. Dazu kommen noch 

die Stelzenläufer „Ringelschlingel“ und Giovanni Gassenhauer, der die 

Besucher mit mobiler Comedy unterhält.

3. Blütenfest am Muttertag	
Bummeln, schauen, kaufen, Leute treffen oder in der Terrassen-Gas-

tronomie eine Leckerei genießen – das Willicher Blütenfest hat sich 

etabliert. Zum dritten Mal waren Besucher in die Willlicher Innenstadt 

eingeladen, dieses Jahr bei sommerlichen Temperaturen am Muttertag. 

Die Angebote vornehmlich Willicher Geschäfte und Vereine boten wieder 

eine bunte Mischung an Geschenken, Handarbeiten, Deko-Artikeln oder 

City 
Impressionen

Foto: Privat
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Neu gestalteter Kaiserplatz feierlich 
eingeweiht
Im Beisein der kompletten Stadtspitze, zahl-

reicher Ratsmitglieder und Hunderter Bürger 

wurde der neu gestaltete Kaiserplatz mit 

einem großen Fest eingeweiht. Bürgermeister 

Josef Heyes ließ in seiner Ansprache die Entstehungsgeschichte Revue 

passieren und gab der Hoffnung Ausdruck, dass der neue Kaiserplatz 

„zu einem Ort der Begegnung“ werden wird. Der Künstler Ubbo Enninga 

(61) enthüllte seine Skulptur „Wasser. Welle. Willich“, von der sich das 

Wasser in eine 50 Meter lange Rinne ergießt. Heyes bedankte sich bei 

Siegfried Thomaßen, Vorstand der Sparkasse Krefeld, aus deren Kultur-

stiftung die Skulptur aus Bronze- und Betonwerkstein finanziert worden 

war, sowie bei dem ehemaligen Kulturausschussvorsitzenden Hans 

Kothen, der die Skulptur seinerzeit initiiert hatte. Danach segneten die 

Pfarrer Markus Poltermann und Joachim Schuler den neuen Platz. Zum 

bunten Rahmenprogramm gehörten eine Stelzenläuferin, ein rollender 

Klavierspieler, viel Musik auf der Bühne und Aktionen der anliegenden 

Gastronomie und Geschäftsleute.

Willich ohne Netz – am Netz
In Sachen W-LAN (W-LAN, Abkürzung für das Englische „Wireless Local 

Area Network“, also etwa für „kabelloses lokales Bereichs-Netzwerk“) 

werden immer mehr Lücken geschlossen. Nach den Ortszentren in 

Neersen (Minoritenplatz / Technisches Rathaus / Parkplatz Technisches 

Rathaus), Schiefbahn (zwei Hotspots) und Anrath (Hotspot am Rathaus, 

versorgt Viersener Straße und Kirchplatz, seit Anfang Mai ist die kom-

plette Jakob-Krebs-Straße ausgestattet) stand jetzt bei einer weiteren 

Aktion Willich im Fokus: Christian Lange, Klaus Olaf Platz (beide vom 

Verein „Freifunk“) und Mike Bierwas, der seitens der Willicher Wirt-

schaftsförderung das Thema begleitet, waren in Willich mit dem Ziel 

unterwegs, Akteure am Kaiserplatz und am Markt mit Freifunk-Routern 

auszustatten, um auch den Willicher Kernbereich mit kostenlosem 

WLAN zu versorgen. Bierwas: „Nach ersten Rücksprachen in den letzten 

Wochen wurden die Württembergische Versicherung, das Büro der Lom-

berg-Immobilien sowie die Räumlichkeiten der Altenhilfe Stadt Willich 

1979 mit Routern ausgestattet.“ Die Kosten für diese Router übernimmt 

die Wirtschaftsförderung. Damit sollte das W-LAN-Netz am Kaiserplatz 

komplett stehen, so Bierwas. Blick nach vorn: Harald Boras, Geschäfts-

führer des Café Kleeberg am Markt 5, konnte ebenfalls zur Unterstüt-

zung gewonnen werden. Hier wurde pünktlich zum Blütenfest ebenfalls 

ein Router durch den Verein Freifunk installiert. Bierwas jedenfalls freut 

sich über den Erfolg der Zusammenarbeit zwischen Freifunk-Verein und 

Stadt: „Es ist schön zu sehen, dass wir ganz konkret Erfolg haben und so 

unser W-LAN-Netz in den Innenstädten Stück für Stück wächst.“

Anrather Brunnenfest mit Frühkirmes
Mit einem gelungenen Mix aus Verkaufsständen, gastronomischen 

Angeboten, Informationen und Spielmöglichkeiten 

für die Kinder hat 

der Anrather Wer-

bering sein Brun-

nenfest gefeiert. 

Zum 26. Mal gab 

es das Familienfest 

mit verkaufsof-

fenem Sonntag, 

zum zweiten Mal 

waren Anrather 

Handwerksbetriebe 

dabei. Das Fest star-

tete Samstagabend 

mit Live-Musik und 

Party auf dem Marktplatz. Am Sonntag gab es auf der Bühne an der 

Kirche zwei Modenschauen mit Artikeln der lokalen Geschäfte, Sport-

vorführungen und Musik. Geschäfte, Vereine und Organisationen 

luden zum Bummeln und (An-)Probieren ein, die zahlreichen Stände in 

der Fußgängerzone boten abwechslungsreiche Artikel. Wer Anrath von 

oben sehen wollte, konnte auf den Kirchturm steigen. Auf einer eigens 

aufgeschütteten Sandfläche wurde Beachvolleyball gespielt. Außerdem 

gab es ein gastronomisches Angebot für jede Tageszeit und jeden Ge-

schmack. Erstmals fand in diesem Jahr parallel mit dem Brunnenfest 

auch die   statt.

Live
essionen

TERMINE

Sonntag, 26. Juni 2016
„MeinFest“ in Schiefbahn 

mit verkaufsoffenem Sonntag von 13 bis 18 h
und 50-jähriges Jubiläum Städtepartner-

schaft Linselles 

Sonntag, 3. Juli 2016
Niederrheinischer Radwandertag

Schlosspark Neersen

Sonntag, 28. August 2016
GdG-Fest in Schiefbahn 

Freitag, 9. bis Sonntag, 11. September 2016
Aktionstage Heimat shoppen 

in allen Stadtteilen 
„CityFest“ in Willich mit verkaufsoffenem 

Sonntag von 12 bis 17 h

Foto: WIR

Foto: WIR
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Sponsoren für die Blumenampeln
Es blüht wieder in Alt-Willich: Insgesamt 

wurden 47 Blumenampeln angebracht, wovon 21 Stück von ansässigen 

Unternehmen gesponsert worden. Die Blumenampeln kosten 190 Euro 

(doppelter Korb) oder 142,50 Euro (einfacher Korb) inklusive Pflege und 

Bewässerung für die gesamte Saison. 

Folgende Unternehmen unterstützen das Projekt:

 Apollo Optik – Rainer Gresser

 Apotheke Dr. Müller

 Bäckerei Greis 

 Café Kleeberg Boras Gastronomie- und Verwaltungs GmbH

 Continentale Bezirksdirektion Bien & Team GmbH

 Dessous Fröhlich

 Erren Schreib- und Spielwaren

 Goldschmiedemeisterin Martina Maassen

 Grundstücksgesellschaft Stadt Willich

 Lepsy‘s-Das Fischrestaurant

 Lomberg.de Willich

 Metzgerei Forgber

 Optic Jansen

 Optik Niek

 Präsente Vera Klein

 Rolf Kluth Fashionworld

 Sparkasse Krefeld – Leiter der Geschäftsstelle Dirk Schumacher

 Stadtwerke Service Meerbusch Willich GmbH & Co. KG

 Wilhelm Hauss & Söhne Anlagen GbR

 Willicher Reisebüro – Sigrid Höfels

 Wollstübchen Gisela Hohmann

 Volksbank Mönchengladbach eG – Filialleiter Ulrich Kemmerling

Paper Dress - Kleidung aus Papier
Der Kunstkurs des 11.Jahrgangs der Robert-Schuman-Europa-

schule unter der Leitung von Pia Hüttenwirth beschäftigt sich mit dem 

Thema ‚Paper Dress - Kleidung aus Papier‘. Die Schüler untersuchten in 

der Unterrichtsreihe zunächst Verfahren zur Oberflächenveränderung 

von Papier sowie Techniken der Papiergestaltung wie Falten, Schneiden, 

Rollen, Knüddeln etc. Anschließend analysierten sie Gestaltungsmerk-

male von Kleidung und schauten sich verschiedenste Papierkleider von 

bekannten Designern wie Sandra Backlund, Zoe Bradley oder Tobias 

Binderberger an. Aufgabe war es 

nun, eigene Kreationen zu finden und zu fertigen. Durch die Zusammen-

arbeit der Robert-Schuman-Europaschule mit dem Projekt Kultur.for-

scher! konnten 10 Schneiderpuppen gekauft werden. Die Schülerinnen 

und Schüler haben so die Möglichkeit, wie in einer Schneiderwerkstatt, 

den Puppen ihre vergänglichen Kleider passgenau maßzuschneidern. In 

der Zusammenarbeit zwischen dem Citymanagement der Wirtschafts-

förderung und der Europaschule wird damit das zweite Projekt auf den 

Weg gebracht; das erste Projekt war die Kunstausstellung zum Thema 

„Kriegsbilder in unserer Zeit“, bei der 23 Schüler des 13. Jahrgangs ihre 

Sicht von Krieg und Leid in mit ganz unterschiedlichen künstlerischen 

Methoden in einem Leerstand in Willich präsentiert hatten. Die Ergeb-

nisse des Projekts „Paper Dress“ werden Ende Juni in Geschäften im 

Schiefbahner Zentrum Papiermode gezeigt: Zehn Schneiderpuppen 

werden mit Designermode aus Papier in den Schaufenstern von Höppner 

Moden, Glückspilz, Contessa, Tendenza, Kindermoden Heyers, MarieCe-

cile fashion‘s und Sanitätshaus Helten zu entdecken sein.

Wieder Heimat shoppen-Wochen im September
Die Aktion „Heimat shoppen“ - einkaufen vor Ort im lokalen Einzelhandel 

und Gewerbe – wird seit einigen Jahren in den Willicher Innenstädten 

mehr und mehr gelebt, und zwar das ganze Jahr über. Ein Aktionswo-

chenende ist wieder für den 9. und 10. September geplant. Nach dem 

großen Erfolg bei der Premiere im vergangenen Jahr lädt die Schief-

bahner Werbegemeinschaft am 9. September von 18 bis 22 Uhr wieder 

zum „Moonlight shopping“ ein: Die Aktionen der einzelnen Geschäfte 

sind noch in Planung, aber nach Informationen des Werbegemeinschaft-

Vorsitzenden Rainer Höppner gibt es wieder Lounge-Möbel, viel Musik 

und kulinarische Köstlichkeiten.

Heimatshoppen                                               aktuell

Foto: Privat

Foto: Privat
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Hanspach-Bieber | Partner – Berater in allen Steuerfragen
Selbst entwickeltes Säulen-Modell hilft Kosten bei der Finanzbuchhaltung sparen

Die Zeiten, als die Gewissheit „Ich muss noch die Steuer machen!“ 

mehr für Chaos als für Klarsicht sorgte, sind vorbei. Dank der Er-

fahrung und Kompetenz der Steuerfachleute von Hanspach-Bieber| 

Partner in Willich. Die Kanzlei hat nämlich ein System entwickelt, das 

jeden Unternehmer einfach, schnell und vor allem kostengünstig bei 

seiner firmeninternen Buchhaltung begleitet.

   „Eines unserer Hauptaugenmerke liegt auf der Unterstützung des 

Mandanten bei seiner täglichen Finanzbuchhaltung“, sagt Steuerberater 

Marco Gerstinger – und das am liebsten bereits vor geplanten Anschaf-

fungen in einem Unternehmen, ob Firmenfahrzeug oder Maschinenpark. 

Dabei hat der Mandant die Wahl zwischen verschiedenen Modulen des 

kanzleieigenen Säulenmodells, vom Rundumsorglos-Paket über die Mög-

lichkeit zur Verwaltung einer digitalen Belegführung bis hin zur Bear-

beitung der firmeneigenen Belege vor Ort in der Kanzlei mittels DATEV 

durch den Unternehmer selbst. Gerstinger: „Je besser ein Mandant vor-

bereitet ist, desto günstiger wird es natürlich für ihn.“ Bis zu 30 Prozent 

Zeit- und Kostenersparnis sei so möglich. Bevor der Mandant diese Lö-

sungen nutzen kann, wird er von den Profis der Kanzlei Hanspach-Bieber 

| Partner geschult: „Unsere Mandanten bekommen immer ein Briefing, 

um ihre Finanzen selbst managen zu können. Wir bauen ihnen damit so-

zusagen eine eigene ‚Finanzabteilung‘ auf.“ Dabei arbeitet das Team von 

Hanspach-Bieber | Partner ständig an der Optimierung der Kommunika-

tion zwischen Kanzlei und Mandant: „Wir wollen quasi die Schnittstelle 

bilden.“

   Wie überhaupt der Beratungscharakter der Kanzlei hohe Priorität im 

Unternehmen hat. Steuerberaterin und Wirtschaftsprüferin Elisabeth 

Hanspach-Bieber gründete die Kanzlei 1978, seit 1993 ist der Sitz an der 

Krefelder Straße. Steuerberater Marco Gerstinger, der bereits 1996 als 

Auszubildender ins Unternehmen kam und sich kontinuierlich weiter 

qualifiziert hat, ist seit 2012 Partner.

   Schwerpunkt der Kanzlei sind natürlich alle Beratungsleistungen im 

Bereich Steuern und Betriebswirtschaft; allerdings können benachbarte 

Fragen des Steuerrechts im Hause beantwortet werden, da Fachanwalt 

Jens Hanspach ebenfalls Teil des großen Teams ist: „Ein wichtiger Aspekt 

unserer Beratung dreht sich um betriebswirtschaftliche Fragen aller 

Art, zum Beispiel um die Liquiditätsplanung. Wenn es aber Fragen zum 

Arbeits-, Handels-, Gesellschafts- oder Erbrecht recht gibt, zu Problemen 

bei Firmenübertragungen oder zum Steuerstrafrecht, gibt es die Lösung 

bei uns aus einer Hand.“

   Der häufige Kontakt zum Mandanten – auch ohne Termin - sowie die per-

sönliche Ansprache ist die wichtige Basis der Philosophie von Hanspach-

Bieber/Partner. „Für uns ist das Mandat kein ‚Steuerfall‘, sondern immer 

mit einer Person und zum Teil langjähriger Geschichte verknüpft, die uns 

mit den Unternehmen verbindet.“

   Eine Haltung, die viele Willicher und überregionale Unternehmen mit 

langjähriger Treue belohnen. Jens Hanspach: „Wir haben seit jeher eine 

gemischte Klientel, vom lokalen Handwerker bis zum global tätigen Un-

ternehmen. Eine Spezialisierung auf eine bestimmte Mandantengruppe 

haben wir immer bewusst vermieden. Wir mögen es, dank der Vielfältig-

keit unserer Aufgaben immer wieder neue Herausforderungen meistern 

zu müssen und auf dem Laufenden zu bleiben.“

Hanspach-Bieber | Partner

Krefelder Straße 21

47877 Willich

Fon: (0 21 54) 92 63

www.hanspach-bieber.de

   Jens Hanspach    Elisabeth  Hanspach-Bieber    Marco Gerstinger
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 Klimamanager bleibt an Bord

Klimamanager Marcell Gellißen bleibt 

der Stadt erhalten: Das hat am der Rat 

der Stadt Willich im nichtöffentlichen Teil 

seiner Sitzung beschlossen. Gellißen wird 

weiterbeschäftigt. Hintergrund: Ende Juni 

2016 endet der befristete Arbeitsvertrag 

mit dem Klimamanager, der 2011 zur Um-

setzung des integrierten Klimaschutz-

konzeptes des Bundes eingestellt wurde. 

Die Stelle wurde in der dreijährigen An-

fangsphase zu 60 durch Fördergelder des 

Bundesumweltministeriums refinanziert. In der derzeit noch laufenden 

zweijährigen Anschlussförderung beträgt der Zuschuss des Bundes noch 

40 Prozent der Kosten, Ende Juni läuft die Förderung komplett aus. Gel-

lißen jedoch wird, so der Rat, bleiben.

 A 44 Anschlussstelle Münchheide: Ausbau 2018
Für die Betriebe in den Gewerbegebieten Münchheide und Stahlwerk 

Becker sowie für alle Pendler, die regelmäßig die Anschlussstelle Münch-

heide der A 44 nutzen, haben Jürgen Steinmetz, Hauptgeschäftsführer 

der Industrie- und Handelskammer (IHK) Mittlerer Niederrhein, und 

Josef Heyes, Bürgermei-

ster der Stadt Willich, 

gute Nachrichten: „Das 

Verkehrsministerium 

des Landes hat uns si-

gnalisiert, dass noch in 

diesem Jahr das Plan-

feststellungsverfahren 

zum Ausbau der Zu- und 

Abfahrt auf die Autobahn 

eingeleitet werden soll“, 

berichtet Steinmetz und Heyes ergänzt: „2018 könnte dann mit dem Bau 

begonnen werden.“ Die IHK und die Stadt Willich haben sich in der Ver-

gangenheit wiederholt für einen Ausbau der Anschlussstelle eingesetzt. 

„Besonders die Unterfahrung der A 44 auf der L 26 hat sich zu einem 

Flaschenhals entwickelt, der morgens und abends zu Staus und Behinde-

rungen führt“, erklärt Steinmetz. „Deshalb haben die IHK und wir in den 

vergangenen Monaten noch einmal große Anstrengungen unternommen, 

um zu einer Lösung zu kommen“, so Heyes. Bei ihren jüngsten Gesprächen 

im NRW-Verkehrsministerium wurde ihnen nun zugesichert, dass mit dem 

seit zehn Jahren erwarteten Ausbau nun endlich begonnen werden kann.

 Festspiel-Sponsor Stadtwerke: Wieder Kochen mit Ensemble 
Die Veranstaltung hat 

mittlerweile Traditi-

on: Zum vierten Mal 

in Folge freute sich 

das Ensemble der 

S c h l o s s f e s t s p i e l e 

über eine Einladung 

des Hauptsponsors 

Stadtwerke Willich zum 

gemeinsamen Kochen. 

In der Aktionsküche 

an der Brauereistraße 

standen mediterrane 

Gerichte auf dem Spei-

sezettel – passend 

zum französischen Theaterstück „Ziemlich beste Freunde“. Nach der 

Begrüßung bei einem Prosecco Limoncello scharten sich Intendant Jan 

Bodinus mit 29 Akteuren und Organisatoren um die Kochinsel. In Teams 

wurden Köstlichkeiten wie Couscous, Hähnchenragout mit Aprikosen, 

Tomatensuppe mit Chilisahne sowie das korsische Dessert Fiadone zu-

bereitet und anschließend verzehrt.

 Buslinie SB86: Stahlwerk Becker und Münchheide IV ange-
bunden
Zum kleinen Fahrplanwechsel am 12. Juni trat auf der Linie SB86 der DB 

Rheinlandbus ein neuer Fahrplan in Kraft. Die Stadt Willich hat im Novem-

ber 2014 eine Unternehmensbefragung zur Einrichtung von Bus-halte-

stellen in den Gewerbegebieten Stahlwerk Becker und Münchheide IV 

durchgeführt. Aus den Ergebnissen der Befragung wurde in Abstimmung 

zwischen der Stadt Willich, dem Verkehrsunternehmen BVR bzw. der 

Kreisverkehrsgesellschaft Viersen ein neuer Fahrplan der Linie SB 86 

konzipiert, welcher nun zum Fahrplanwechsel am 12. Juni 2016 umgesetzt 

wird. Die wichtigsten Änderungen der neuen Konzeption:

 Foto: Stadtwerke
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Gründerzentrum eingeladen. Wolfram Lasseur, Referent International, 

und Jörg Raspe, Außenwirtschaftsberater der IHK, stellten im Rahmen 

einer Präsentation die Grundlagen des Außenhandels in EU-Ländern 

und Nicht-EU-Ländern dar. Dabei wurden Fragen beantwortet, wie in-

ternationale Geschäfte richtig vorbereitet werden können, wie Firnen 

den passenden Auslandsmarkt und passende Kunden finden, welche 

Marktbesonderheiten beachtet werden müssen, wie Geschäfte konkret 

abgewickelt werden können und welche Risiken bestehen beziehungs-

weise wie sie vermieden werden. So wiesen Lasseur und Raspe darauf 

hin, neben der ökonomischen Prüfung eines möglichen Auslandsmarktes 

immer auch die gesellschaftliche und politische Struktur des betref-

fenden Landes zu berücksichtigen. Ebenso dürften die notwendigen 

1020 m2 komplett renovierte Büroräume  
- teilbar in 4 Einheiten á 255 m2 - zu vermieten. 

Die Liegenschaft und Räume befinden sich auf Top 
Niveau und sind voll klimatisiert. Die Büro- und 
Kommunikations technik sind auf dem neuesten 
Stand, ein Glasfaser-Anschluss ist möglich. 

Ab sofort oder nach Übereinkunft zu vermieten.  
Alles provisionsfrei.

Anfragen an:

REW · Real Estate Willich GmbH 

Hanns-Martin-Schleyer-Str. 18A  
47877 Willich 

02154-428068 
0172-9881020 
www.rew-gmbh.com
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•	 Erschließung der Gewerbegebiete Stahlwerk Becker und Münchheide  

	 IV in der Hauptverkehrszeit.

•	 Einrichtung von drei neuen Haltestellen „Wekeln, Nelly-Sachs-Weg“,  

	 Stahlwerk Becker“ und „Münchheide, Carl-Friedrich-Benz-Straße“.

•	 Geänderte Bedienung der Gewerbegebiete Münchheide 2, 3 und 4. 

•	 Die Haltestellen für Hin – und Rückfahrten werden nur in einer Fahrt 

	 richtung bedient. Das heißt, die Ausstiegshaltestelle ist gleichzeitig  

	 auch Einstiegshaltestelle auf der gleichen Straßenseite.

•	 Zwei neue Fahrten: 17.08 Uhr ab Münchheide, Carl-Friedrich-Benz-Str.  

	 bis Kaarster See und 19.08 Uhr ab Kaarster See bis Münchheide, Carl- 

	 Friedrich-Benz-Straße.

•	 Zwei unterschiedliche Linienwege auf der Linie SB 86: 

•	 a) Die alte Linienführung über Willich, St. Töniser Str. (Kreisverkehr)  

	 bleibt im Wesentlichen und 

•	 b) Die ergänzenden Taktlagen führen über die neue Linienführung  

	 durch das Gewerbegebiet Stahlwerk Becker. Die Bedienung der Gewer 

	 begebiete 2, 3 und 4 erfolgt indessen, wie zuvor beschrieben, für das  

	 gesamte Fahrplanangebot über eine einheitliche Streckenführung. 

Der neue Fahrplan der Linie SB86 steht als Download auf www.rheinland-

bus.de zur Verfügung.

 IHK-Infoveranstaltung zu Auslandsgeschäften	
Unter dem Titel „Erfolgsfaktor Auslandsgeschäft – Unterstützung für 

Ihren internationalen Erfolg“ hatten IHK Mittlerer Niederrhein und 

Willicher Wirtschaftsförderung zu einer Informationsveranstaltung im 

 Foto: WIR
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mehr Wiederholungen einer Übung ohne die Gesundheit zu gefährden. Au-

ßerdem ging er auf die Bedeutung der richtigen Ernährung und des Stres-

sabbaus für den Körper ein, ebenso auf Aspekte der Muskelfestigung und 

der Bindegewebsfestigung (gegen „Winke-Ärmchen“). Das Studio und die 

Stadt Willich mit dem Geschäftsbereich Schule/Sport/Kultur hatten sich 

zu dieser Zusammenarbeit entschieden, um möglichst vielen – auch Nicht-

Mitgliedern des Studios – die Teilnahme zu ermöglichen. Da die Frantzen-

Halle ohnehin für mehrere Großveranstaltungen aus dem Kulturprogramm 

umgebaut wurde, hatte die Stadt ein Zeitfenster am Freitagabend für den 

Vortrag zur Verfügung gestellt; die Halle 22 hatte den Referenten gebucht 

und die Organisation übernommen. „Für uns war diese Form der Zusam-

menarbeit mit einem Unternehmen vor Ort neu, aber eine gute Sache“, 

waren sich die Organisatoren von Seiten der Stadt, Olaf Starck und Astrid 

Kottal, einig. Bürgermeister Josef Heyes hatte den Vortrag eröffnet und 

betont, dass das Thema Gesunderhaltung der Stadt wichtig sei – auch im 

Hinblick auf die eigenen Mitarbeiter.

 Schul-Spende der Taiwanesischen Vereinigung	
Bei der Feier des Taiwanesischen Neujahrsfests, an der unter anderem 

Taiwanesische Firmen aus Düsseldorf, Neuss und Willich teilgenommen 

haben, wurde Geld als Spende für Flüchtlingskinder gesammelt, die in 

Willich in integrativen Klassen unterrichtet werden. Diese 3000 Euro 

wurden nun an die Schule im Mühlenfeld übergeben. Angeschafft werden 

damit unter anderem „lesende“ Hörstifte mit passenden Hörbilderbü-

cher: Der Stift wird auf das Wort gelegt, und das Wort wird vorgelesen.

 Ehemaliger Botschafter Prof. Dr. Shinyo besucht Heyes 
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Japanischen-Industrie- und 

Handelskammer (JIHK) Düsseldorf hielt sich Prof. Dr. Shinyo, ehema-

liger Generalkonsul und späterer Botschafter der Republik Japan in 

Deutschland auf. Wegen seiner persönlichen, guten und wirklich freund-

schaftlichen Beziehungen zu Willich führte ihn einer seiner ersten Wege 

im Rheinland zu Bürgermeister Josef Heyes, der die Besuchsankündi-

gung mit der Einladung zum Spargelessen verband. Mit dazu kamen 

der amtierende japanische Generalkonsul Ryuta Mizuuchi, dessen Frau 

Personal-Ressourcen, das Investitionskapital sowie eventuelle Sprach-

barrieren bei der Planung nicht außer Acht gelassen werden. Schließlich 

gab es ausführliche Informationen über Beratung und Unterstützung 

der IHK sowie Fördermöglichkeiten. Hilfestellung können Unternehmen 

mit dem Wunsch, nach Auslandsgeschäften unter anderem durch Mes-

sebesuche, Delegationsreisen, Unterstützung im Internet oder durch 

Anzeigen in Fachzeitschriften, durch den Kontakt zu Ausländischen 

Handelskammern, ausländischen Partnern und Branchenverbänden er-

halten. www.ihk.de

 

 Gesundheitsforum von Stadt und Halle 22

Knapp 400 Menschen besuchten das erste Gesundheitsforum des Wil-

licher Gesundheits- und Fitness-Studios Halle 22 mit der Stadt Willich. Der 

Sportwissenschaftler und frühere Dt. Meister im Bodybuilding, Andreas 

Bredenkamp, hielt einen zweistündigen Vortrag zum Thema „Muskulatur-

training – der sichere Weg zu mehr Gesundheit und besserer Lebensquali-

tät“. Bredenkamp führte unter anderem, warum ein strukturiertes und von 

Fachleuten betreutes Muskulatur-Training zum Krafterhalt und Kraftaus-

bau wichtig ist. Wichtig war ihm das Prinzip der „Super-Kompensation“ im 

Training. Bei den Trainingsterminen gelte es, möglichst immer den Tag zu 

treffen, an dem der Körper seine Muskulatur über das vorher vorhandene 

Maß wieder aufgebaut habe und dann wiederum weiteren Muskelaufbau 

anzustoßen. Das zweite Prinzip sei das der „steigenden Belastung“ mit 

 Foto: Privat
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Dr. Akemi Mizuuchi, der Präsident des Japan-Clubs-Willich, Yasuo 

Inadome und dessen Frau Keiko Inandome. Prof. Dr. Shinyo überbrachte 

die Grüße des Bürgermeisters seiner Heimatstadt Marugame, Kaji san, 

der ihn bat, seinen Wunsch nach einer Städtepartnerschaft zwischen 

den Städten  Marugame und Willich zu übermitteln. Marugame liegt mit 

etwa 110 000 Einwohnern in der Präfektur Kagawa. Sehr erfreut waren 

Prof. Dr. Shinyo und Generalkonsul Mizuuchi über die Gespräche zwi-

schen dem St. Bernhard-Gymnasium und dem Gymnasium Muragame: 

Zu Schulpartnerschafts-Gesprächen trafen sich die Schulleitungen der 

beiden Schulen: Eine fünfköpfige Delegation aus Muragame war unter 

Leitung der Schulpräsidentin, Prof. Matuko Funjii, eigens angereist. 

Nach der Sommerpause wird nach Vorberatungen im Obleutegespräch 

der Haupt- und Finanzausschuss und folgend der Rat der Stadt Willich 

über die Aufnahme von Städtepartnerschaften mit der lettischen Stadt 

Smiltene und der japanischen Stadt Marugame weiter beraten.

Auf unserem Bild im Garten am Unterbruch von links: Yasuo Indaome, 

Keiko Inadome mit Familienhund „Miki“, Dr. Akemi Mizuuchi, Genalkonsul 

Ryuta Mizuuchi, Josef Heyes mit Enkeltochter Freya-Maria, Botschafter 

a.D. Prof. Dr. Takahiro Shinyo sowie Maria Heyes. 

 Barmer GEK Willich mit Viersen zusammengelegt
Die organisatorischen Veränderungen bei der BARMER GEK sind Teil eines 

umfassenden Reorganisationsprozesses. Ziel ist es, das Serviceniveau 

entlang der Kundenanforderungen weiter zu steigern. Dazu zählen unter 

anderem eine bessere telefonische Betreuung, der Ausbau der Online-

Dienstleistungen, Geschäftsstellen mit langen, kundenfreundlichen 

Öffnungszeiten (bundesweit montags bis donnerstags 9 bis 18.30 Uhr, 

freitags 9 bis 16 Uhr) sowie der Ausbau der mobilen Kundenbetreuung. 

In Nordrhein-Westfalen erfolgt die Umsetzung der neuen Strukturen im 

Laufe des zweiten Halbjahres. Sie wird voraussichtlich Anfang Oktober 

abgeschlossen sein. In kleinen Einheiten mit einer geringen Anzahl an 

Mitarbeitern und eingeschränkten Öffnungszeiten wie in Willich (vier 

Mitarbeiter, davon zwei Kolleginnen in Teilzeit), kann ein durchgängiges, 

hohes Beratungsniveau nicht sichergestellt werden. Daher wurden die 

Geschäftsstellen Willich und Viersen zum 2. Mai zusammengelegt. In der 

Viersener Geschäftsstelle finden die Versicherten künftig mehr Kunden-

berater und längere Öffnungszeiten vor. Der persönliche Kontakt zu den 

Kundenberatern aus Willich geht dabei nicht verloren. Sie bleiben den 

Versicherten als vertraute Ansprechpartner in den Geschäftsstellen im 

Umfeld erhalten. Jeweils zwei Kundenberater aus Willich kümmern sich 

demnächst in Viersen und Krefeld um die Versicherten. Versicherten 

aus Willich und Umgebung, die keine Geschäftsstelle persönlich aufsu-

chen oder zum Hörer greifen wollen beziehungsweise können, steht das 

mobile Beratungsangebot zur Verfügung. Zudem werden Hausbesuche 

angeboten. Das heißt, auch ältere oder mobil eingeschränkte Versicher-

te müssen nicht auf die persönliche Beratung der BARMER GEK verzich-

ten. Auf Wunsch werden berufstätige Versicherte auch nach Feierabend 

zu Hause beraten.

 Übergabe Förderbescheid zum Breitbandausbau an Stadt Willich
Persönlich nahm Willichs Bürgermeister Josef Heyes jetzt von Bundesver-

kehrsminister Alexander Dobrindt den Förderbescheid zur Untersuchung 

des weiteren Breitbandausbaus in Empfang: Heyes hatte Dobrindt in einem 

Vorgespräch Informationen über die Vorteile und Errungenschaften der Stadt 

Willich als Wirtschaftsstandort gegeben – und dabei die guten Infrastruktur-

leistungen der Stadt betont. „Willich hat ja schon viele Vorteile und ist gut 

aufgestellt“, stellte der Minister dann auch fest - und fragte Bürgermeister 

Heyes in diesem Zusammenhang, was die Stadt denn nun mit Förderbetrag 

vorhabe: „Wir werden die gute Breitbandversorgung noch weiter verbessern, 

um von den Besten die Beste zu sein!“ so Heyes schlagfertig.

Aus dem Bundesförderprogramm für den Breitbandausbau (seit Beginn des 

Bundesprogramms im November 2015 wurden 428 Förderanträge von Kom-

munen und Landkreisen aus ganz Deutschland positiv beschieden) erhalten 

Kommunen und Landkreise mit teilweise unterversorgten Gebieten bis zu 

50.000 Euro: Mit dem Geld können Ausbauprojekte für schnelles Internet ge-
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warum Energiesparmaßnahmen wichtig sind. Abel erläuterte in diesem Zu-

sammenhang „Das virtuelle Unternehmen“ (www.energieagentur.nrw/

klimaschutz/unternehmen/virtuelles-unternehmen): Hier werden Bereiche 

in einer Firma aufgezeigt, die hohe Einsparpotentiale haben. Laut Abel ließen 

sich in jedem Unternehmen bis zu 20 Prozent Energie einsparen. www.ener-

gieagentur.nrw.de

Projekt für Auszubildende: EnergieScouts

Jochen Ohligs von der IHK Mittlerer Niederrhein schließlich stellte „Ener-

gieScouts“ vor, ein Weiterqualifizierungsprojekt für Auszubildende, das für 

die Unternehmen kostenlos ist: Dabei werden Auszubildende aus den Unter-

nehmen von der IHK zu betriebsinternen EnergieScouts weitergebildet, die 

Einsparpotenziale aufdecken und mindestens ein eigenes Energieprojekt initi-

ieren beziehungsweise umsetzen. Ohligs: „Energiespar-Potentiale bleiben oft 

unentdeckt oder ungenutzt, weil sich in einem Unternehmen niemand findet, 

planen und Antragsunterlagen für eine Bundesförderung dieser Projekte er-

stellt werden; in einem zweiten Schritt vergibt das Ministerium dann bis zu 15 

Millionen Euro je Projekt, um die Umsetzung von Ausbauprojekten zu fördern.

Mit den Fördermitteln soll in Willich konkret besonders in Honschaften in 

den Außenbereichen und dort, wo die Breitbandversorgung 50MB/sec noch 

unterschreitet, schnelleres Internet ermöglicht werden. Heyes: „Hier greifen 

wir auch die Initiative der Telekom Deutschland mit dem Ziel auf, bis 2018 rund 

86 Prozent aller Unternehmen und Haushalte versorgt zu haben“. Laut Ale-

xander Dobrindt, Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, stellt 

der Bund zur Breitbandförderung rund 2,7 Milliarden Euro für ein „Digitales 

Deutschland“ zur Verfügung. Es gehe um die Frage, ob Deutschland „weiterhin 

Wohlstandsland bleibt“ 

– auch durch schnelles 

Internet. „Wir sind dabei!“ 

so das das Dankeschön 

und das Versprechen 

von Bürgermeister Josef 

Heyes an den Minister.

Bürgermeister Josef 

Heyes nutzte die Gelegen-

heit, Bundesverkehrsmi-

nister Alexander Dobrindt 

die guten Infrastrukturlei-

stungen der Stadt Willich 

näher zu bringen. 

 Effizienzforum Niederrhein informierte Unternehmer über das 
Thema Energie sparen
Energie- und Ressourceneffizienz sowie die damit verbundenen Einsparpo-

tenziale bei den Energiekosten in Unternehmen waren das Themas des 1. 

Effizienzforums Niederrhein, zu dem die EnergieAgentur.NRW, die Effizienz-

Agentur NRW sowie die IHK Mittlerer Niederrhein in Kooperation mit der 

Stadt Willich interessierte Unternehmen der Region ins Energiezentrum 

Willich im Gründerzentrum im Stahlwerk Becker eingeladen hatten. Nach der 

Begrüßung durch Bürgermeister Josef Heyes sprach Marcel Gilleßen, Klima-

manager der Stadt, die Klima-Projekte der Stadt Willich an – wie die Teilnahme 

am European Energy Award, die Thermografie-Kartierung, den Bau der Kli-

maschutzsiedlung und schließlich das Energiezentrum selbst – und stellte die 

Referenten und ihre Themen vor.

  „Ressourcen schonen, Wirtschaft stärken“ lautete der Titel des Vortrags 

von Christoph Buers von der Effizienz-Agentur NRW. Buers stellte die Mög-

lichkeiten seiner Agentur vor, interessierte Industrie- und Handwerkunter-

nehmen über die Ressourcen-Effizienz-Beratung zu informieren und zeigte 

Ansatzpunkte für mehr Ressourceneffizienz auf. Er stellte die Wege vor, die 

die Agentur gemeinsam mit den Firmen gehen kann, um Lösungswege zu 

finden, und wies auf Förderprogramme sowie Finanzierungsberatung hin. 

Buers: „Rund 50.000 Euro sparen Unternehmen im Durchschnitt jährlich, 

wenn sie Maßnahmen aus der Ressourceneffizienz-Beratung der Effizienz-

Agentur NRW umsetzen.“ www.efanrw.de

  Patrick Abel von der Energie-Agentur NRW stellte den „Faktor Mensch“ in 

den Fokus seiner Überlegungen. Nicht nur eine Analyse der aktuellen Energie-

Nutzverhaltens in einem Unternehmen sei wichtig, sondern auch die richtige 

Kommunikation mit den Mitarbeitern und die Schaffung eines Bewusstsein, 

 Foto: WIR
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der sich darum kümmert.“ Ziel des Projektes ist es, Basiswissen zu schaffen 

und durch eigene Praxiserfahrung zu vertiefen, konkrete Einsparmöglich-

keiten aufzuzeigen und Azubis sowie Belegschaft nachhaltig für Energie- und 

Ressourcenverschwendung zu sensibilisieren. www.ihk.de

 Touristiker aus dem Kreis Viersen trafen sich zur 
Ideenentwicklung
Attraktive Angebote für Tages- und Übernachtungsgäste zu entwickeln, war 

das Ziel des 2. Treffens mit touristischen Betrieben aus dem Kreis Viersen. 

Eingeladen hatte die Invest Region Viersen unter der Federführung der 

Prokuristin der Invest Region Viersen, Martina Baumgärtner. Vertreter von 

rund 50 touristischen Betrieben aus den Bereichen Hotellerie, Gastronomie 

und Freizeit waren der Einladung in die Burg Brüggen gefolgt. Gastredner des 

Treffens war der Vorsitzende der Genussregion Niederrhein, Ullrich Langhoff. 

Denn Genuss und regionale Speisen spielen bei der Vermarktung der Region 

eine wichtige Rolle. Weiteres Thema des Treffens war die Entwicklung einer 

Gästekarte. Die sogenannte Niederrheincard könnte gemeinsam mit den 

Kreisen Kleve und Wesel sowie gegebenenfalls den Städten Krefeld und Mön-

chengladbach und dem Kreis Heinsberg entwickelt werden. Inhaber der Karte 

könnten in den Genuss besonderer Angebote und Vorteile am Niederrhein 

kommen. In mehreren Workshops entwickelten die Touristiker buchbare Pau-

schalangebote für Tages- und Mehrtagesbesuche. Dabei wurde jede Kommune 

im Kreis Viersen berücksichtigt. Die konkrete Ausarbeitung und Abstimmung 

mit den beteiligten Betrieben soll in den kommenden Wochen erfolgen. 

  Viele der entwickelten Pauschalen drehen sich um das Thema Radfahren. 

Kein Wunder, eignet sich die Region doch perfekt für Touren mit dem Drahte-

sel. So können sich die Gäste vielleicht schon bald auf die Spuren von Dampf-

rössern und Stahl begeben. Das geplante Arrangement startet in Süchteln bei 

Freizeit Hammans an der Niers. Von hier geht es mit dem Rad insgesamt 48 

Kilometer über den „BahnRadweg Kreis Viersen“. Mittags ist ein kulinarischer 

Stopp im Landgut Ramshof in Willich vorgesehen. Wer möchte, kann unter-

wegs Abstecher zum Schloss Neersen, dem Steinkreis Anatols, der Skulptu-

rensammlung in Süchteln oder dem Wildgehege Süchtelner Höhen machen.

 Neuer Service für Grenzpendler
Die euregio rhein-maas-nord (rmn) bietet einen neuen Service für Grenz-

pendler an: einen Grenzinfopunkt im Euregiohaus in Mönchengladbach. 

Berufspendler und Firmen können sich dort umfassend zu den Bereichen 

Arbeit und Wohnen informieren. „Das ist ein guter Service für die Bürger im 

Kreis Viersen und der Region, um den grenzüberschreitenden Arbeitsmarkt 

zu stärken“, sagt Dr. Andreas Coenen, Landrat des Kreises Viersen und Vor-

standsmitglied der euregio rmn.

 Für Antoin Scholten, Vorsitzender der euregio rnm und Bürgermeister der 

niederländischen Stadt Venlo, ist die neu eingerichtete Informationsstelle 

„ein Meilenstein“. Das Angebot richtet sich an Arbeitnehmer, die bereits im 

Nachbarland arbeiten, eine Stelle in Aussicht haben oder auf Jobsuche sind. 

Sie können sich ab sofort am Konrad-Zuse-Ring 6 in Mönchengladbach über 

Themen wie Rente, Steuern, Krankenkassen, aber auch Mobilität, Kultur 

und Wohnungssuche informieren. Auch Arbeitgeber können den Service in 

Anspruch nehmen. Für sie ist beispielsweise interessant, welche rechtlichen 

Hürden zu überwinden sind, um Grenzpendler einzustellen. Zudem ist die On-

line-Jobbörse www.euregio-jobroboter.nl an den Grenzinfopunkt geknüpft.

  „Viele der Informationen finden Interessierte auch online“; sagt Landrat Dr. 

Coenen. „Aber für eine individuelle Beratung ist ein persönliches Gespräch 

unerlässlich.“ Wie groß das Interesse ist, zeigt die Nachfrage an der wöchent-

lichen Information in Venlo. Das neue Angebot in Mönchengladbach kommt 

 Foto: LWS
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nun ergänzend hinzu. Finanziert wird der Grenzinfopunkt zunächst für vier 

Jahre von der euregio, dem Land NRW, der Provinz Limburg sowie aus Inter-

reg-Mitteln. Getragen wird die Einrichtung von einem Netzwerk aus Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft dies- und jenseits der Grenze. Sie alle trafen sich 

nun im Mönchengaldbacher Borussia-Park zum offiziellen „kick off“ für den 

Grenzinfopunkt. Dr. Coenen: „Studien belegen, dass der grenzüberschreitende 

Arbeitsmarkt noch Potentiale für die Region bereit hält. Der Infopunkt ist ein 

wichtiger Baustein zur besseren Vernetzung.“ 

www.kreis-viersen.de  www.euregio-rmn.de

 Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung der IHK
Stabwechsel im Geschäfts-

bereich Aus- und Weiter-

bildung der IHK Mittlerer 

Niederrhein: Petra Pigerl-

Radtke hat die Geschäftsfüh-

rung von Dr. Frank Lorenz 

übernommen. Lorenz 

wechselte zur Managemen-

takademie des Deutschen 

Sparkassen- und Girover-

bandes in Bonn. Seit 2005 

war er Geschäftsführer bei 

der IHK und der IHK Aus-

bildungsgesellschaft, seit 

Juli 2013 stellvertretender 

Hauptgeschäftsführer der 

IHK. Neuer Stellvertreter ist Wolfgang Fleuth, Geschäftsführer für den Bereich 

Zentrale Dienste. „Wir werden Ihre Art, komplizierte Sachverhalte auf den 

Punkt zu bringen und Ihren Humor in bester Erinnerung behalten“, erklärte 

IHK-Präsident Heinz Schmidt vor der IHK-Vollversammlung, deren Mitglieder 

Lorenz verabschiedeten und seine Nachfolgerin willkommen hießen.

  „Die Leitung des Geschäftsbereichs Aus- und Weiterbildung einer IHK ist 

mit besonderen Herausforderungen verbunden“, sagte Schmidt und nannte 

als Beispiel unter anderem das Prüfungswesen. Darüber hinaus blickte der 

Präsident auf die gesellschaftlichen Veränderungen, die den Bildungsbereich 

beeinflussten: „Der Fachkräftemangel, die Integration von Ausländern in Aus-

bildung und Beruf, die Zukunft der dualen Ausbildung und der Übergang von 

der Schule in die Wirtschaft sind Themen, die Ihre Arbeit bestimmt haben.“ 

Lorenz lobte die Arbeit des Ehrenamtes: „Ich bin bei Ihnen immer auf offene 

Ohren gestoßen“, sagte er vor dem Unternehmergremium. „Sie haben sich 

immer inhaltlich auf die Themen aus dem Bereich Aus- und Weiterbildung ein-

gelassen. Ich habe extrem viel gelernt und wichtige Erfahrungen gemacht.“  

  Wie ein roter Faden zieht sich die Berufsbildung durch die Vita von Petra 

Pigerl-Radtke. Nach ihrem Studium der Sprachwissenschaft und Erwachse-

nenbildung war sie in verantwortlichen Positionen bei der Volkshochschule 

des Landkreises Hof und der Handwerkskammer Aachen tätig. Zuletzt leitete 

die 49-Jährige den Bildungs- und Personalentwicklungsbereich in einem 

Unternehmen mit 8.000 Mitarbeitern. „Ich freue mich darauf, Bewährtes mit 

Ihnen fortzusetzen und gemeinsam Neues zu erarbeiten, immer mit dem Ziel, 

die duale Ausbildung und berufliche Fortbildung voranzubringen“, erklärte 

sie. „Ich sage immer ‚das Gold steckt in den Köpfen‘, und dieses Gold möchte 

ich zusammen mit Ihnen bergen.“

 Invest Region Viersen knüpft Netzwerke
Die Invest Region Viersen baut ihre Beziehungen in die benachbarte Nieder-

lande aus. Nachdem bereits 2014 ein Liaison Office eingerichtet worden ist, 

wird ab sofort ein Netzwerkpartner neue Kontakte in den Provinzen Brabant 

und Limburg knüpfen. Das Besondere: Wiel Aerts ist Niederländer und kennt 

die Mentalität seiner Landsleute und selbstverständlich die vielfältigen Wirt-

schafsstrukturen bei unseren Nachbarn. 

Peter Hauptmann, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

für den Kreis Viersen, ist froh mit dem ehemaligen Beigeordneten der 

Stadt Venlo, Wiel Aerts, den perfekten Repräsentanten für die Invest Region 

Viersen in den Niederlanden gefunden zu haben: „Es gibt doch immer noch 

sprachliche Barrieren und auch die Ansprache der Kunden ist eine Mentali-

tätsfrage.“ Der Niederländer Aerts sei bestens in den benachbarten Provin-

zen vernetzt und kenne sich auch gut in den wirtschaftlichen Strukturen 

des Kreises Viersen aus. Der neue Repräsentant der Invest Region Viersen 

soll die Zusammenarbeit initialisieren und insbesondre „konkrete Leads von 

niederländischen Unternehmen generieren.“ Heißt: Unternehmen in den Nie-

derlanden für die Invest Region Viersen zu interessieren. Peter Hauptmann: 

„Dazu ist Kontinuität und ein langer Atem notwendig, persönliche Kontakte 

müssen aufgebaut werden. Alles andere macht bei der Akquise von Unter-

nehmen keinen Sinn.“ Wiel Aerts ist zuversichtlich: „Immer mehr niederlän-

dische Unternehmen interessieren sich für den deutschen Markt und fragen 

sich, wie funktioniert das: Business in Deutschland.“ Wiel Aerts weiß, wovon er 

spricht. Der Exportmarketing-Manager hat lange Jahre im Ausland gearbei-

tet, insbesondere in Fernost, im Mittleren Osten und in Osteuropa. Mit seinem 

Unternehmen Com-B-Nations ist er seit über zehn Jahren sehr stark in der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit involviert. Der neue Netzwerkpart-

ner ist unter der Email-Adresse niederlande@invest-region-viersen.de und 

unter der Telefonnummer 0031 (0) 6 21273905 erreichbar.

www.invest-region-viersen.de

Petra Pigerl-Radtke hat als Geschäftsführerin den 
IHK-Bereich Aus- und Weiterbildung von Dr. Frank 
Lorenz (r.) übernommen. Wolfgang Fleuth ist neuer 
stellvertretender Hauptgeschäftsführer. Foto: IHK

Deutsch-niederländische Zusammenarbeit: Peter Hauptmann, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Viersen (links), und Reprä-
sentant Weil Aerts reichen sich die Hand.
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5 Fragen an ...
Martina Stall, Technische Beigeordnete 
der Stadt Willich

Die Stadt Willich braucht mehr Gewerbeflächen, die Erweiterung von 

Münchheide auf die Gebiete V und VI wird zur Zeit vorbereitet. Außer-

dem ist der Ausbau der Anschlussstelle der A44 in Münchheide dringend 

notwendig. Die Technische Beigeordnete der Stadt Willich, Martina 

Stall, freut sich, dass Bewegung in die Planungsentwicklungen kommt. 

WIR: Wie ist der aktuelle Stand der Planungen für die Bereiche 

Münchheide V und VI?

Martina Stall: Die Änderungen, die wir in den ersten Entwurf des Regi-

onalplans eingebracht haben, wurden erfreulicherweise berücksichtigt. 

Nun tagt der Regionalrat am 23. Juni erneut, und wir hoffen natürlich, 

dass es danach zügig weitergeht. Wenn alles gut läuft, müsste der Re-

gionalplan Ende 2017 rechtskräftig sein, also zur Anwendung kommen 

können.

WIR: Kann die Stadt Willich in dieser Wartezeit etwas tun?

Martina Stall: Ja. Wir werden noch im Laufe dieses Jahres mit der Ent-

wicklung beginnen, quasi parallel zum Verfahren bei der Bezirksregie-

rung.

WIR: Um welche Flächen geht es genau?

Martina Stall: Es geht um insgesamt zirka 40 Hektar westlich der A44   

und südlich und nördlich der L26 bis zur  Haupt- beziehungsweise Aa-

chener Straße. Wir sind seit einiger Zeit bereits dabei, diese Flächen zu 

erwerben, weil unser Grundsatz lautet, nur Flächen zu entwickeln, die sich 

in städtischem Eigentum befinden. Das bedeutet, dass wir im Dialog mit 

den betreffenden Landwirten sind, denen diese Flächen gehören, und uns 

um Ausgleichsflächen bemühen.

WIR: Welche Ansiedlungen sind in Münchheide V und VI geplant?

Martina Stall: Wie schon in Münchheide IV wollen wir Unternehmen, die 

mehr Kapazitäten brauchen, die Möglichkeit zu größeren Neubauten oder 

Erweiterungsbauten bieten. Außerdem soll auch Platz für neue Firmen 

entstehen. Wir sind der Meinung, dass in den Willicher Gewerbegebieten 

ein gesunder Branchenmix besteht, und in diesem Sinne soll die Vermark-

tung auch weitergehen. Zur Zeit sind wir dabei, unsere Ansiedlungskri-

terien  weiter zu konkretisieren, um Entscheidungen transparent und 

nachvollziehbar zu machen.

WIR: Wenn es um die Entwicklung des größten Willicher Gewerbege-

biets geht, ist auch der dringend notwendige Ausbau der Anschluss-

stelle Münchheide der A44 ein Thema. Wie ist hier der aktuelle Stand 

der Planung?

Martina Stall: Planerisch ist dieses Thema seit Jahren erledigt, wir warten 

nur darauf, dass die Bezirksregierung diesen Plänen auch die entspre-

chende Priorität einräumt. Bürgermeister Josef Heyses und ich hatten vor 

kurzem Besuch vom neuen Leiter des Landesbetriebes, Christoph Jansen, 

der uns zugesagt hat, dafür zu sorgen, dass der Vorgang Ende des Jahres 

in das Planfeststellungsverfahren der Bezirksregierung eingebracht wird. 

Eine Entscheidung fällt dann , wenn alles gut geht, voraussichtlich Ende 

2018. Wann dann der Baubeginn erfolgen kann, hängt allerdings auch von 

den Finanzen des Landes beziehungsweise Bundes ab.

Fo
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Donnerstag, 29. September, bis Sonntag, 23. Oktober, 
Zipora Rafaelov, Motte Neersen
Die in Israel geborene Künstlerin Zipora 

Rafaelov lebt und arbeitet seit 30 Jahren 

in Düsseldorf, wo sie an der Kunstaka-

demie ihre Ausbildung abschloss. Sie ist 

national und international bekannt auf-

grund ihrer unverwechselbaren Bildspra-

che, in der sie skulpturale und graphische 

Elemente miteinander in Beziehung setzt 

und diese zum Teil in großen Raumin-

stallationen umsetzt. Sie schafft dabei 

mit Licht und Schatten Werke mit großer 

Imagination, die den Betrachter in eine 

andere Welt versetzen. Zipora Rafaelovs 

Farben, die sie in ihren Werken verwendet, sind fast ausschließlich Weiß, 

ganz selten Schwarz, aber immer mit Licht und Schatten. Bei der Umset-

zung der zeichenhaften Formen in eine raumgreifende Bildskulptur fällt 

dem Einsatz von Licht und Schatten eine wesentliche Rolle zu. Das Spiel 

zwischen zweidimensionalen Zeichen und dreidimensionaler Projektion 

ist das bestimmende Thema der reliefartigen Bilder und Installationen 

von Zipora Rafaelov. Die Werke der Künstlerin berühren sich mit den 

Sonntag, 28. August, 11 Uhr, Café del Mundo, 
Kapelle Klein Jerusalem
Zwei preisgekrönte Aus-

nahmemusiker, die ihre 

Passion leben – Flamenco-

Gitarre! Die beiden Gitar-

renvirtuosen Jan Pascal 

und Alexander Kilian sind 

gegensätzlich wie Wasser 

und Feuer – und ergänzen 

sich dadurch zu einem Gitar-

renduo auf Weltniveau. Ihr 

gemeinsamer Live-Auftritt 

ist der mitreißende Dialog zweier begnadeter Instrumentalkünstler, die 

sich gegenseitig bald umschmeicheln, bald herausfordern und einander 

ihr Bestes entlocken – intensiv, explosiv, magisch. Die Gitarrenkunst von 

„Café del Mundo“ entführt in die mystische Welt des Flamenco, der viel 

mehr ist als virtuose Unterhaltung – es geht es um alles, was uns Men-

schen bewegt, um Liebe, Sehnsucht, Tod und Lebensfreude, um Himmel 

und Erde. Diese urwüchsige Musik entfaltet unwiderstehliche Kraft, 

sie schlägt in Bann, macht reich, weckt auf und berührt. Wäre Gott ein 

Musiker – die Flamenco-Gitarre wäre sein Instrument.

Samstag, 10. September, 20 Uhr, Das Lumpenpack, Motte Neerse
Das Lumpenpack, Max Kennel und Indiana Jonas, geht steil. Supersteil. 

Eine Gitarre, Quatsch und die Erfahrung von 

hunderten Poetry Slam Auftritten ergeben 

gemeinsam das erste Bühnenprogramm der 

Beiden. In spitzbübischen Charme und aus-

reichend Selbstironie gekleidet singen sie 

Lieder, performen Geschichten und Gedichte 

und changieren dabei stets zwischen brachi-

alem Humor und hintersinniger Nachdenklich-

keit. Ein Wechselbad der Gefühle, ein Potpourri 

der guten Laune, ein Feuerwerk der Nächsten-

liebe. Und Konfetti. So kontrastierend Indiana 

Jonas’ Short Stories und Kennels Reimkaska-

den auch wirken mögen, setzen sie an zu einem 

ihrer Lieder, merkt man, dass sie eigentlich 

kaum besser zusammenpassen könnten. Internetsüchtige Teenager, der 

Wunsch eines Tages richtig reich zu sein oder Flirtsupport (alternativ: 

Balzunterstützung) durch den einzig wahren Superhelden: Wingman. 

Auf “Steil-geh-Tour” erschließen der Highspeedpoet und der Eskalati-

onshumorist alternative Strategien dem Leben gekonnt den Vogel zu 

zeigen. Kennel gewann dabei zweimal die bayrischen Meisterschaften 

im Poetry Slam (2012 & 2013), Jonas entschied die rheinlandpfälzischen 

Landesmeisterschaften im Poetry Slam 2013 für sich. Im Dezember 2013 

erschien zudem ihre erste CD, die “Steil-geh-LP”. Und jetzt: Partyhüte 

aufgesetzt: Es ist Steil-geh-Tag. Denn jeder Tag ist Steil-geh-Tag.

Foto: Privat

Foto: Privat

Kultur im QuartalNähere Infos zu den Veranstaltungen, zu 

Preisen, Kartenverkauf und Reservierung beim 

Kulturteam Stadt Willich, Albert-Oetker-Straße 

98, 47877 Willich, 0 21 54 949 630/-132.
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Traditionen von Scherenschnitt und Schattenspiel, sie bieten ein Reper-

toire für Geschichten. Die Objekte, die sie in ihren Bildwerken verwendet, 

stammen aus der Ikonographie des Alltäglichen. Dinge des täglichen 

Gebrauchs, Tiere, Spielzeuge, Musikinstrumente und anderes, die jeder 

sofort erkennt, deren Kombination aber eine Unzahl von Geschichten 

lebendig werden lässt. 2014 gewann die Künstlerin Zipora Rafaelov den 

Rheinischen Kunstpreis.

Samstag, 8. Oktober, 20.00 Uhr, Niko Formanek, 
Motte Neersen
uNiko Formanek wurde vom lieben Gott mit einer besonders großen 

Portion Wiener Schmäh beschenkt. Erfahrungen aus 30 Jahren mono-

gamer Beziehung und 17 Jahren Kindererziehung müssen in die Welt 

hinausgetragen werden. Und so gründete er im Jahr 2010 die erfolg-

reichste Comedy Mixed Show in Österreich und feiert seither mit dem 

„schmähstadl“ große Erfolge! Innerhalb weniger Monate machte er sich 

als einer der besten Comedy-Moderatoren im deutschsprachigen Raum 

einen Namen und erklomm als charmante Melange aus Kabarettist und 

Comedian die Bühne.  Mit seinem Solo-Programm „Ü-Ü40 Comedy — Zu 

ALT um JUNG zu sterben“ ist Niko Formanek nun auf Tour. Und das ist 

keine Show über Midlife-Crisis, 

Selbstmitleid oder Politik mit 

schleimiger Sozialkritik. Im 

Gegenteil. Der sympathische 

Wiener erzählt über die lu-

stigste Epoche seines Lebens: 

die letzten Jahrzehnte im 

Kreise seiner Familie. Und - sehr 

zum Leidwesen seiner Ehefrau 

und zur unverschämten Freude 

des Publikums - redet er 

schonungslos offen über die 

lächerlichen Peinlichkeiten des 

Alltags. Egal ob es Formaneks 

Versuch ist, als verantwor-

tungsbewusster Vater einen El-

ternsprechtag in der Schule zu 

absolvieren, der mit einer SMS der Klassenlehrerin an seine Frau endet: 

„Ich würde Ihnen und Ihrer Familie dringend eine Familientherapie emp-

fehlen“, oder ob ihn esoterische Intensivtäterinnen - auch bekannt als 

Schwägerinnen - um den Verstand bringen: Alle und alles sind nicht nur 

Lebenserfahrungen, sondern insbesondere grandioser Stoff für ein brül-

lend komisches Abendprogramm!

Das komplette Programm 2016 der Festspiele Schloss Neersen 
Zum Beispiel mit „Ziemlich beste Freunde“ mit Pierre Sannoussi-Bliss 

und Matthias Freihof nach dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache 

und Éric Toledano in der Inszenierung von Festspiel-Intendant Jan 

Bodinus - Premiere am  18. Juni.

Kultur im Quartal
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Tag	 Datum	 Beginn	 Vorstellungen	 Spielort

So	 12.06.	 15.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Di	 14.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Mi	 15.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Do	 16.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Sa	 18.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
So	 19.06.	 15.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Mo	 20.06.	 19.30	 Impro Battles Halbfinale	 Ratssaal
Di	 21.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Di	 21.06.	 19.30	 Impro Battles Halbfinale	 Ratssaal
Mi	 22.06.2	10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Mi	 22.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Do	 23.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Do 	 23.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Fr	 24.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Sa	 25.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
So	 26.06.	 15.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
So	 26.06.	 19.30	 Impro Battles Finale	 Ratssaal
Mo	 27.06.	 20.00	 Der Besuch der alten Dame	 Ratssaal
Di	 28.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Di	 28.06.	 20.00	 Heinz Erhardt-Abend	 Ratssaal
Mi	 29.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Mi	 29.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Do	 30.06.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Do	 30.06.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Di	 05.07.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Di	 05.07.	 20.00	 Heinz Erhardt-Abend	 Ratssaal
Mi	 06.07.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Mi	 06.07.	 20.00	 Lili Marleen&Lale Andersen	 Ratssaal
Do	 07.07.	 10.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Do	 07.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Fr	 08.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Sa	 09.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
So	 10.07.	 15.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Mo	 11.07.	 20.00	 Das Tagebuch der Anne Frank	 Ratssaal
Di	 12.07.	 20.00	 Jetzt noch langsamer	 Ratssaal
Mi	 13.07.	 20.00	 Damit wir uns nicht verlieren	 Ratssaal
Do	 14.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Fr	 15.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Sa	 16.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
So	 17.07.	 15.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
Sa	 23.07.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
So	 24.07.	 15.00	 Pettersson&Findus	 Schlosskeller
So	 24.07.	 20.00	 Die Frank-Sinatra-Story	 Ratssaal
Mo	 25.07.	 10.00	 Pettersson&Findus	 Schlosskeller
Mo	 25.07.	 12.00	 Pettersson&Findus	 Schlosskeller
Di	 26.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Mi	 27.07.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Do	 28.07.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Fr	 29.07.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Sa	 30.07.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
So	 31.07.	 17.00	 Gartenlesung	 Schlossgarten
So	 31.07.	 21.00	 Der gestiefelte Kater/Benefiz	Freilichtbühne
Mo	 01.08.	 10.00	 Das tapfere Schneiderlein	 Schlosskeller
Di	 02.08.	 10.00	 Das tapfere Schneiderlein	 Schlosskeller
Di	 02.08.	 12.00	 Das tapfere Schneiderlein	 Schlosskeller
Di	 02.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Mi	 03.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Do	 04.08.	 20.30	 Ziemlich beste Freunde	 Freilichtbühne
Fr	 05.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Sa.	 06.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
So	 07.08.	 15.00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
So	 07.08.	 17.00	 Gartenlesung	 Schlossgarten
Di	 09.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Mi	 10.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Do	 11.08.	 14.00	 Generalprobe La Bohème	 Ratssaal
Do	 11.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Fr	 12.08.	 20.30	 Die Feuerzangenbowle	 Freilichtbühne
Sa	 13.08.	 20.00	 La Bohème	 Ratssaal
So	 14.08.	 15:00	 Der gestiefelte Kater	 Freilichtbühne
So	 14.08.	 20.00	 La Bohème	 Ratssaal

Ticket-Hotline: 02154 / 949-630
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Blitzumfrage der IHK zur Konjunktur

Die Unternehmen in der Region Düsseldorf/Mittlerer Niederrhein 

melden im Frühsommer 2016 eine gute Geschäftslage. Einzig die In-

dustriebetriebe äußern sich sehr verhalten. Dies ist das Ergebnis der 

Konjunkturblitzumfrage der Industrie- und Handelskammern Düssel-

dorf und Mittlerer Niederrhein bei 400 Unternehmen aus der Region mit 

35.000 Beschäftigten. „Die zurückhaltende Lageeinschätzung der Indus-

trie bereitet uns Sorgen“, erklärt Jürgen Steinmetz, Hauptgeschäftsfüh-

rer der IHK Mittlerer Niederrhein. „Das kann sich auf die Gesamtwirtschaft 

auswirken.“ Auch die Beschäftigungspläne der Betriebe sind ein Spiegel-

bild der Geschäftslage. Insgesamt geht die IHK weiter von einem modera-

ten Beschäftigungsaufbau aus, in der Industrie droht per Saldo jedoch ein 

Beschäftigungsabbau.

42 Prozent der Betriebe sind mit ihrer Geschäftslage zufrieden, nur 11 

Prozent bewerten ihre Geschäfte negativ. Damit ist der Saldo zwischen 

positiven und negativen Antworten seit Jahresbeginn von 28 auf nun 31 

Punkte angestiegen. „Die gute Lage ist insbesondere auf den privaten 

Konsum zurückzuführen. Der Handel, das Baugewerbe und die Dienstlei-

ster melden sehr gute Geschäfte“, erklärt Steinmetz. Anders ist die Lage 

in der Industrie: Der Lagesaldo der verarbeitenden Betriebe lag bei der 

Konjunkturblitzumfrage im Frühjahr 2015 noch bei 21 Punkten, derzeit 

allerdings nur noch bei zwölf Punkten. „Ähnlich zurückhaltend war die 

Lageeinschätzung der Industrie zuletzt zu Jahresbeginn 2013“, berichtet 

Steinmetz.

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der Erwartungshaltung der Betriebe für 

die kommenden Monate. Die Erwartungen der Wirtschaft insgesamt sind 

weiterhin verhalten optimistisch. 27,5 Prozent der Betriebe gehen von 

einer weiteren Belebung ihrer Geschäfte aus. 12,6 Prozent der befragten 

Unternehmer blicken pessimistisch in die Zukunft. „Damit haben die Be-

triebe ihre Erwartungen seit Jahresbeginn leicht nach unten korrigiert“,  

so Steinmetz. „Dies ist allerdings wieder insbesondere auf die Industrie 

zurückzuführen, die weniger optimistisch als noch zu Jahresbeginn ist.“ 

Der Anteil der zuversichtlichen Betriebe in der Industrie ist von 30,9 auf 

26,9 Prozent gesunken. Zugleich ist der Anteil pessimistischer Betriebe in 

dieser Branche von 15,6 auf 18,5 Prozent gestiegen.

„Die Industrie koppelt sich derzeit vom Aufschwung ab. Die weltwirt-

schaftliche Lage wird durch geopolitische Krisen und durch die Wachs-

tumsschwäche der Schwellenländer bestimmt“, erklärt Steinmetz. „Das 

spüren die exportstarken verarbeitenden Betriebe zuerst.“ Schließlich 

geht die Industrie in diesem Jahr nicht von einem Wachstum des Exports 

aus. Nur jeder sechste Industriebetrieb rechnet mit einem steigenden 

Auslandsumsatz, 14,6 Prozent der Unternehmen gehen sogar von sinken-

den Exportumsätzen aus. Zu Jahresbeginn waren die Exporterwartungen 

der verarbeitenden Betriebe noch wesentlich expansiver. Aber auch die 

Aufträge aus dem Inland entwickeln sich nicht dynamisch. Für gut 65 

Prozent der Betriebe ist ein mögliches Abflachen der Inlandsnachfrage 

derzeit ein wesentliches Konjunkturrisiko, zu Jahresbeginn war dies für 

51 Prozent der Industriebetriebe der Fall.

IHK-Hauptgeschäftsführer Steinmetz sieht die Gefahr, dass sich eine 

länger andauernde Konjunkturschwäche der Industrie auch auf andere 

Branchen auswirken könnte. „Die Industrie zahlt gute Löhne und sorgt 

damit für eine hohe Kaufkraft der Bevölkerung. Außerdem sind die Indus-

triebetriebe der bedeutendste Kunde der unternehmensnahen Dienstlei-

ster“, so Steinmetz. Die IHK befürchtet, dass die Industrie mittelfristig 

Jobs abbauen wird. 23 Prozent der Betriebe erwarten, dass ihre Beschäf-

tigtenzahl in den kommenden Monaten sinkt, nur 16 Prozent der Unter-

nehmen möchten ihre Mitarbeiterzahl erhöhen. „Wir gehen allerdings 

dennoch von einer moderat steigenden Zahl an sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten aus. Das liegt aber insbesondere am Groß- und 

Einzelhandel sowie an den Dienstleistern“, erklärt Steinmetz.

Industrie ist zurückhaltend, Händler und Dienstleister sind optimistisch
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Als Ihr regionaler Energieversorger 
in Willich sind wir mit unserem 
direkten Service persönlich für Sie vor 
Ort. Für uns ist es selbstverständlich, 
dass Sie eine erstklassige und 
freundliche Beratung mit überzeugenden 
Antworten auf Ihre Fragen erhalten.

Wir nehmen unsere lokale Verantwortung 
sehr ernst und versorgen Sie aus diesem Grund 
mit sorgfältigen, angepassten und innovativen 
Produkten. Ein Engagement für Ihr Zuhause und 
unsere Stadt. Seien Sie neugierig:

www.stadtwerke-willich.de

24 STUNDEN 
FÜR SIE DA

Störungs-/Notdienst
0800 8 101 102


